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AUS DER REDAKTION 
  

  

    N 

Liebe Leute! 

Geschafft! Nun habt Ihr also die 100. Ausgabe des 

HOLZWURM, Zeitschrift für Reclinghausen, in Händen. 

Wie ist es eigentlich zur Zahl 100 gekommen, wurde 

ich neulich gefragt. Diese Frage reizte mich, so 

daß ich begann, in alten Schriften zu stöbern. Möglicher- 

weise kann ich das Ergebnis nur unvollständig wiederge- 

ben. Das liegt aber an dem morbiden Zustand der Papyrus- 

rolle. Jedenfalls liest sich die Geschichte so: 

Schon im oft besungenen Zwei-Strom-Land quälten 

sich die Leute mit den Zahlen herum. Begebenheiten 

wie diese waren nicht selten. Da kommt der Steuereintrei- 

ber ins Haus und fragt: "Nun Bürger, wieviel Rinder 

haben Sie denn?" - Bürger (völlig ohne Arglist: "Ja, 

so etwa acht- neunundneunzig, denke ich." Oder aber 

eine Frau will zur Erbtante ins (damals noch nicht) 

gelobte Land reisen, begibt sich zur Bank um Devisen 

zu tauschen. "Geben Sie mir bitte siebenneunzig, 

neunundneunzig Schekel." (Kassierer lächelt gequält). 

Da muß es dann im Jahre (kann ich nicht genau lesen)... 

eine Verordnung gegeben haben, daß für größere Summen 

die Zahl 100 eingeführt werde. Und seitdem... 

Ob die Geschichte sich genau so zugetragen hat? 

Ganz genau wissen wir es mit unseren Ausgaben nämlich 

auch nicht. Und das kommt so: In den Sommermonaten 

geben wir immer eine Doppelnummer heraus. Und die 

wurde vor langer Zeit auch schon mal mit zwei Zahlen 

beziffert. Egal, immerhin haben wir schon die 75. 

Ausgabe groß gefeiert. Jetzt ist also das 100. Heft 

erschienen. 

Eine große Feier wird es diesmal nicht geben. Dafür 

soll das zehnjährige Bestehen unserer Zeitschrift 

im kommenden Herbst aber ordentlich begangen werden. 

Wie ich erfuhr, wird die Stadt Recklinghausen dieses 

Jubiläum in großem Stile feiern. Ihr werdet sehen! 

Wenn Ihr diese Ausgabe durchgelesen habt, werden 

wir schon wieder an dem 101. Heft basteln. 

"ROCK & RAURE” 
Mit positivem Beispiel 

geht die "Allgemeine 

Vereinigung Arbeitssu- 
chender" (AVA) voran. 

Die Recklinghäuser Grup- 

pe akzeptiert nicht pas- 

siv ihr Schicksal, son- 

dern versucht Verände- 

rungen zu erreichen. 

Neue, eigene Räume wer- 

den zur Zeit an der 

Martinistraße für ein 

Cafe, Büro und Werkstatt 

renoviert und ein großes 

Rockfestival in der 

Vestlandhalle vorberei- 

tet. 

Zu diesen und anderen 

Aktivitäten unser Be- 

richt ab Seite 7 
  

  

UMWELTSCHUTZ 
ALS REKLAME 

Umweltwoche, so nennt 

der Kreis seine Veran- 

staltungen vom 25. Sep- 

tember bis zum 4. Okto- 

ber. 

Naturschützer sprechen 

dagegen von einer Farce 

und ihre Verbände haben 

ihre Nichtteilnahme er- 

klärt. 

Eine weitere Realsatire 

der SPD-Kreismafia. 

Hintergrund und Programm 

ab Seite ]6 
  

  

    zz hebber   
"EINE GEWISSE ART 

DER BESCHÄFTIGUNGS 
THERAPIE” 

Die Politiker nennen 

es "Hilfe zur Arbeit". 

Die Betroffenen sprechen 

von Ausbeutung. Seitdem 

die Zahl der Sozialem- 

pfänger rapide ansteigt, 

gerät die "gemeinnützige 

und zusätzliche Arbeit" 

immer mehr in das Kreuz- 

feuer der Kritik. 

Mehr dazu auf Seite 48     
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IN DIESEM HEFT 
  

  

100 AUSGABEN 
BES HOLZWURK 

Die Sache nahm am 

9.September 1976 ihren 

Lauf. Acht Verschworene 

hoben die Jugendzeitung 

"HOLZWURM" aus der Tau- 

fe. 

Zunächst sollte die Auf- 

lage auf 50 Exemplare 

und einen Leserkreis 

um's Jugend-Info-Treff   begrenzt werden. 

  

  
Wie es weiterging ver- 

suchten wir in einer 

bebilderten Rückschau 

darzustellen. 

Viel Spaß ab Seite 30     

  

N 

DIE REDAKTION 

gibt sich die Ehre, 

die Geburtstage 

ihrer Youngster 

Marko und Thorsten 

anzuzeigen. 

Alles Gute zum Wiegen- 

feste von dieser Stelle.     
\ y 
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Schreibmaschinen 

] 
Bei: uns bekommt man alles, was i 
auf Tastendruck Buchstaben zu ' 
Papier bringt. . € 

Natürlich auch mit LOD-Display 

und Korrekturspeicher. 

Registrierkassen 
  

Von der Superkasse mit 40 Waren- 
gruppen und automatischer Lagerbe 

standsführung bis zur normalen 
Ladenkasse kann alles von uns ge- 
liefert werden. 

x 

Computer 
  

Professionelle Home-Computer und ' 
Programme, die man wirklich ge- 
brauchen kann. 

>>> Anruf genügt <<< 

Papier 

* Fotokopierpapier 
* Schreibmaschinenpapier 
* Druckerpapier 

Ab Lager lieferbar ! 

Computer 
Systeme 
Euler 
Langestr. 42 
4620 Castrop-Rauxel 

Rufen Sie mal durch - 02305/73050 
Beratung selbstverständlich  
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Kommt die Stadtverschönerung auf diesem Wege? 

Foto:Graf Vitti 

  

DIE 5 NAHNMINUTEN DES D6B UND IHRE FOLGEN 

FLUGBLATT-AKTION ERNEUT VOR GERICHT 

Am 29.8. fand vor dem Landesarbeitsgericht in Hamm die 
Berufungsverhandlung in Rechtsstreit "Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe gegen Detlev Beyer" statt. 

Zur Erinnerung für unsere Leser: Wegen Verteilung von 

Flugblättern, die den DGB-Aufruf beeinhalteten, hatte 
Beyer im Oktober 1983 eine schriftliche Abmahnung von der 
Betriebsleitung des Westfälischen landeskrankenhauses 
erhalten. Darin waren dem Krankenpfleger für den Wiede - 
holungsfall arbeitsrechtliche Konsequenzen (Kündigung) 
angedroht worden. Mit Unterstützung der Gewerkschaft ÖTV 
klagte Beyer daraufhin vor dem Arbeitsgericht Herne. Mit 
Erfolg: Das Gericht entschied am 17.8.84, die schriftli- 

che Abmahnung gegen Detlev Beyer sei zu widerrufen und 
ersatzlos aus der Abmahnung zu entfernen. 
Im Vorfeld der Berufungsverhandlung erhielten wir eine 
Erklärung des "Solidaritätskreises gegen Demokratieab- 
bau", in der ausgeführt wird: Era 

"In diesem Verfahren geht es um grundsätzliche Rechte und Betätigungs- 

freiheiten der Gewerkschaften im Betrieb. Hierbei stehen folgende 

Fragen im Vordergrund: 

1. Sind Erklärungen der Gewerkschaften zur Sicherung des Friedens und 

zu Fragen der Abrüstung allgemein- oder parteipslitischer Natur? 

2. Gibt es einen Bezug zwischen dem gewerkschaftlichen Kampf für 

Frieden und Abrüstung und der grundsätzlichen Aufgabe der Gewerk- 

schaften, die Lebens- und Wirtschaftsbedingungen der Arbeitnehmer zu 

sichern? 

3. Ist die Verteilung eines gewerkschaftlichen Flugblattes im Betrieb, 

in dem zu friedenspolitischen Fragen Stellung genommen und der 

Arbeitnehmer zur Durchführung eines 5-minütigen, politischen Demon- 

strationsstreik aufgerufen wird, noch durch das Koalitionsrecht 

(Art.9 Abs.3 66) und das Recht auf freie Meinungsäußerung (Art.5 
Abs.1 Satzl 6G) abgedeckt?"       

ma 
ca 

Zi 
WAHR UND UNWAHR 

  

  

  

Wahr ist, daß die Theater- 

referentin Beate Ehlert zu 

einem unterhaltsamen Früh- 

schoppen zur Einführung in 
die kommende Theatersaison 
die Bürger am 1.September ins 

Ruhrfestspielhaus geladen 
hat. 

Unwahr ist, daß Bürgermeister 

Wolfram an diesem Tag Szenen 
seines Stückes "Unsere schöne 

Stadt" aufführen läßt. 
F sr% 

  

BEGRIFFSKLÄRUNG (?) 
  

Auch die "Aktion Muttermilch- ein 

Menschenrecht e.V." wollte sich an 

der Umweltwoche des Kreises beteili- 

gen. Die Gruppe von Müttern und 

Vätern hat sich die Bekänpfung von 

Ursachen der Schadstoffbelastung der 

Muttermilch zum Ziel gesetzt. 

Deshalb hätte sie gern ihre Arbeit 

mit einem Stand in besagter Woche 

vorgestellt. Schon im Mai war die 

Gruppe mit ihren Vorstellungen an 

den Kreis herangetreten. 

Doch daraus wird nichts. Der Landrat 

schickte am 14. August ein ablehnen- 

des Schreiben: "Naturgemäß sind die” 

Vorbereitungen im gegenwärtigen 

Zeitpunkt bereits sehr weit gedie- 

hen..". 

Doch’ nicht nur mit den Bürgern legt 

sich der Kreis quer - da gibts immer 

noch Probleme dem "Kind" den richti- 

gen Namen zu geben. Immerhin heißt 

es im Landratsschreiben noch: "Un- 

weltschutzwoche des Kreises. 

Über die Umweltwoche mehr in diesen 

Heft. 
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SOMMERFEST 

  

Nur die Sonne muß scheinen! 

Am 7.September will das "Ar- 

beitslosenzentrum Marl" einen 

'Tag der offenen Tür' veran- 

stalten, der von einem Som- 

merfest umrahmt wird. 

Neben der Möglichkeit zu 

Gesprächen werden u.a. 

Poyfahrten, eine Verlosung 

und die Möglichkeit zu einer 

Kutschenfahrt. Natürlich wird 

für Essen und Trinken ge- 

sorgt. 

Für Interessenten hier die 

Anschrift und Öffnungszeiten: 
"Arbeitslosenzentrum Marl" 

Lipper Weg 13 

4370 Marl 

Mo-Fr 700-1800 Uhr 

Di 1900-21loo Uhr 

Ab 700 Uhr Frühstück, Bera- 

tung, Hilfe und Unterhaltung. 
ar% 

  

Recklinghäuser Jubiläen 1986 
  

(überarbeitete und ergänzte Vorschau) 

750 Jahre Stadtrechte 

500 Jahre Gastkirche 

Vor 175 Jahren: 1. Hauptamtlicher 

Bürgermeister in Recklinghausen 

(Joseph Wulff, 1811-1833) 

170 Jahre Kreis Recklinghausen 

100 Jahre Turn- und Wassersportver- 

ein 

100 Jahre Wirtevereinigung 

100 Jahre Innungskrankenkasse 

90 Jahre polnischer Chor "Fiolek!" 

75 Jahre St.-Franziskus-Gemeinde 

Stuckenbusch 

75 Jahre Christuskirche 

40 Jahre Ruhrfestspiele 

40 Jahre Volkshochschule 

40 Jahre IG Bergbau und Energie 

König Ludwig 

30 Städtefreundschaft Recklinghau- 

sen-Preston 

30 Jahre Ikonenmuseum 

30 Siedlervereinigung Hochlarmark 

20 Jahre Vestischer Tanzsportclub 

20 Jahre Verein für Jugendheime 

10 Jahre Stadtzeitung HOLZWURM 

Holzwurm 9/85 

  

DIE LEUTE 

AUS DER 

REDAKTION 
     

  
Petra: "Und ich sage noch, paß auf Thorsten..." 

Liebe Leute! 

Mit viel Glück sind also die einzelnen Seiten der neuen 

Ausgabe gedruckt worden. Keine Bange, damit ist die 

Arbeit noch lange nicht getan. Nun müssen die ja noch 

zusammengelegt und gebunden werden. Damit es ganz klar 

ist, jeder der von mir in den letzten Monaten geschilder- 

ten Arbeitsschritte ist wichtig. Wird etwa nicht richtig 

sortiert und geleimt, so bekommt der Leser manchmal ein 

Heft, in dem Seiten auf den Kopf gestellt scheinen. Oder 

aber die Leserin hält nach dem Aufschlagen des HOLZWURM 

plötzlich eine "Lose-Blatt-Sammlung" in ihren Händen. 

Also werden zum Sortieren schon manchmal Spezialisten 

eingeflogen. Unser Foto zeigt Thorsten im munteren 

Gespräch mit Petra. 

"Thorsten, laßt Euch doch mal einen Moment unterbrechen. 

Was genau machen Sie da?" - "Also, ich drehe gerade an 

dem großen Rad, um den Blattsalat zu entwirren. No 

problem, zwei Hefte haben wir schon zusammengetragen." - 

Petra: "Danach will ich die Blattstapel in die Bindema- 

schine würgen. Die gepreßten Heftrücken werden mit dem 

Messer in meiner Rechten eingeschnitten, geleimt und mit 

Buchbindergaze beschichtet." 

Und schönen Dank fürs Lächeln, Petra. 

ciao Euer Hebbert    
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Dieser Mann hat Zeugnis 

abgelegt! : 

"Unsere Stadt ist schön!"- 

dies sind die mutigen 

Worte, die wir brauchen. Die 

unsere Stadt so nötig hat, 

unser Land so schmerzlich 

entbehrt. 

Ja, ich sage es frei heraus, 

dies ist der neue Geist! Mit 

schlichten, warmen Worten 

steht er gegen den Ungeist 

der Verweigerung auf. 

Gegen die Lethargie, 

gegen die Kälte in den 

Straßen wie in den Herzen. 

    
   ni

 

Se wo vor jo, zulg 

odiaeı | 
54 Wolfen MB | 
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Und er zeigt Mut, ich will es unumwunden so nennen. "Hier stehe ich nun, ich 

kann nicht anders" - so lesen es viele aus seinem Anschlag. 

Er bekennt sich zu unserer, zu seiner Stadt - wie sie ist und wie sie einmal sein 

wird. Dies ist der Glaube der widersteht. Widersteht gegen die, ‚welche mit ihren 

Losungen "No future - no town" sich und uns nur ihre Hilflosigkeit demonstrieren. 

Er ist dem Rufer in der Wüste vergleichbar, die heute einem Meer aus Steinen 

und Beton ähnelt. In seinen Worten spiegelt sich Pioniergeist, da zeigen sich 

kühner Blick, Perspektive und neue Ziele! Sieht er doch, umstanden von Pfeilern 

aus Beton, im Asphalt stehend, die Säulen einer neuen Stadt, seiner Stadt. 

Er hat seine These bildlich an die Wand genagelt. will heißen: "Ich verstecke 

mich nicht", um seine eigenen Worte wiederzugeben. In diesen einfachen Worten 

steckt die Kraft und der Glaube der Menschen, die bereit sind, neue Türen aufzu- 

stoßen. 

Er ist jemand, für den das Wort "Kommune" nicht eine hohle Phrase ist, die er 

seinen Gegnern um die Ohren schlägt. Seine Worte zeugen von Vitalität - kühn 

setzt er Markierungen auf dem geistigen Zeichenbrett. Worte, die hinauf bis ins 

Präsidium des Deutschen Städtetages schallen. 

Und ich bin sicher, er will so verstanden werden: "Helft mit! Nicht ich alleine 

kann es schaffen. - Bekennt Euch mit mir zu dieser Stadt und sprüht die Losung 

an jede Häuserwand!" 

ERKLÄRUNG DER REDAKTION 

Liebe Leser! 

Diese Laudatio sollte die Tat eines mutigen Mannes loben. 

Mittlerweile wissen wir es alle besser: Das Plakat ist eine dreiste Fälschung. 

Unbekannte haben sie bei Nacht und Nebel an einem Bauwagen im Paulsörter angebracht. 

Ohne Zweifel in der Absicht, ihrem politischen Gegner, den sie in dem Bürgermeister 

sehen, zu schaden. 

Auch wir wurden getäuscht. Verlag und Redaktion haben sich entschlossen, dennoch den 

Text der Laudatio abzudrucken. Das verstehen wir unter rechtschaffendem Journalismus. 

Unverständlich ist, daß auch von den anderen Medien die plumpe Fälschung nicht 

erkannt wurde. Es hätte auffallen müssen: dies ist nicht die Handschrift des 

Bürgermeisters. Dieser Mann hat es nicht nötig, sich an wehrlosen Sachen zu 

vergreifen und sie provokant zu beschmieren. 

Die Täter sind noch unbekant. Wir werden unsere Leser über die Ergebnisse der 

Ermittlungen unterrichten. 
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AVA - "Rock & Räume"' 
  

ALLGEMEINE VEREINIGUNG ARBEITSUCHENDER 

| "ROCK UND RÄUME” 
1 
Ende letzten 

Vereinigung 

Räume an 

heißt es 

le. 

Monats eröffnete 
Arbeitssuchender (AVA)" ihre neuen 

der Martinistr. und am 13. September 
"AVA Blue Rock Night" in der Vestlandhal- 

Zwei Tage, die beispielhaft aufzeigen sollen, 

die "Allgemeine 

daß Arbeitssuchende nicht passiv ihr Schicksal 
meistern können, sondern selber Initiativ werden 
sollen. 

Mit den neuen Räumen an 

der Martinistr. 36 wird 

für die AVA ein Proviso- 

rium beendet. 1 1/2 Jah- 

re machte ein Raum im 

Katholischen Zentrum an 

der Kemnastr. den ganzen 

Treff für die Arbeitslo- 

Sen dar. 

Alfred Steckel von der 

Iniative: "Nach mehr als 

einem Jahr erfolgloser 

Verhandlungen mit der 

Stadt Recklinghausen um 

Räumlichkeiten für uns, 

haben wir uns inzwischen 

auf? eigene Kappe Räume 

angemietet und sind da- 
bei diese weiter auszu- 

gestalten. Außer Treff- 

punkt, Cafe und Büro 

sind bis zum Ende dea 

Jahres geplant: Sieb- 

tünd Offsetdruck, Wäsche- 
rei, Recycling von Alt- 

papier, Autoreifen und 

Weißblech, eine Zweirad- 

werkstatt und vieles 

mehr." 

  

h 

In den neuen Räumen hof- 
fen die Mitglieder des werden sollen. Obwohl 
Vereins, ihre vielfälti- bereits 
gen Planungen besser ko- ein entsprechendes För- 
ordinieren zu können. derungsprogramm für So- 
wichtig ist vor allem zialhilfeempfänger lief, 
die Schaffung von Ar-. sind die Mittel kaum in 
beitsplätzen, die mit Anspruch genommen wor- 
Mitteln des Landes und den. 
des Arbeitsamtes bezahlt 
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mit anderen Gemeinsam 

im letzten Jahr ‘Arbeitsloseninitiaven 

und den Gewerkschaften 
wird zur Zeit der soge- 
nannte "Heiße Herbst" 
geplant, der das Thema 
"Arbeitslosigkeit" zum 
Mittelpunkt haben wird.



AVA - "Rock & R äume" | 

  De 

Zwar haben einze - i 
. 5 ; i 

N a 
Pi N Er 

viel- ein Ade Anerkennung al: 

| 5 = 2 . 
gen der gemeinnützig bisher ver- 

‚ Arbeitsplätze 1n einer AVA, die Lage von Ar- weigert. Eine solch 

Öffentlichkeitswirksamen beitslosen Materiell zu erkennung ist allerälnse 

; Aktion angeboten, nach verbessern. So soll der Voraussetzung für weite- 

Auskunft von Fred Verkehrsverbund den re Gewährung öffentlich- 

‚ Steckel hat aber noch Nulltarif für Erwerbs- er Mittel, 

Niemand einen Arbeits- lose einführen, die 
ertr i 

i : en . 22 

1 Ttrag in der Tasche. et run Mit einem Vorläufiger Höhepunkt 

| 
1 

Slosenpaß eben- 1St aber das Husikfesti- 

' Neben den neuen Räumen falls helfen. 
val;.in: der Vestlandhal- 

‚ Soll auch das alte Büro 

le dessen Erlöse der 

- 
.. 

& 

= 

‚an der Kemnastr. und - Nebenbei kümmert man Renovierungsarbeiten für 

S0 jedenfalls der Wunsch Sich auch um einen Teil das neue Zentrum entge- 

der Initiative - auch der Westruper Heide una genkonmen soll. **+ | 

leerstehende Gebäudetei- Praktiziert angewandten 
‚le am Oerweg für die Umweltschutz.     

'Näharbeiten oder einer Schwierigkeiten hat die 
Zweiradwerkstatt genutzt AVaA allerdings mit dem 
werden. 

Finanzant, das dem Ver — ll 
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von William Shakespeare 

URM“ 
Schlicksuppteatertrupp, Frankfurt Samstag, 21, Sept., 20.00 Uhr Premiere Sonntag, 22, Sept., 20.00 Uhr Montag, 23, Sept., 11.00 Uhr Schulvorstellung „Theater im Depot", Castroper Straße 12, 4350 Recklinghausen Eintritt: 7,- DM, Schulvorstellung: 5,- DM Eine Gemeinschaftsproduktion der DGB-Jugend und junges forum 

mit Schlicksuppteatertrupp. Tneater Kohlenpott, Herne 
» 20.00 Uhr Uraufführung « Sept., 20.00 Uhr 

Sept., 11.00 Uhr Schulvorstellung 
4350 Recklinghausen 
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Knappschaft 
  

  

Der Versuch der Bundesknappschaft vier Mitarbeiter des Knapp- 
schaftskrankenhauses Recklinghausen wegen deren gewerkschaft- 

; lichen und politischen Betätigung und ihrer Mitgliedschaft in 
der DKP bzw. MLPD zu feuern, ist nun auch im zweiten Anlauf 
kläglich gescheitert. Dies war vor allem ein Erfolg der 
breiten Solidarität mit den Betroffenen. 

—
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en vor IS schon die er we nicht nachzuweisen. Es läge 
ristlosen Kündigungen vom ° kein Grund vor, das Arbeits- 

Arbeitsgericht zurückgewiesen verhältnis wegen des gestör- 
wurden, mußte die Bundes- ten Vertrauensverhältnisses 
knappschaft Ende Juli/ Anfang aufzulösen. Die Betroffenen 
August auch bei der Verhand- hätten sich lediglich mit den 
lung der fristgerechten Kün- gebotenen demokratischen Mit- 
digungen eine Schlappe ein- teln gegen die Kündigung 
er a 4 I gewehrt, geht aus den Ausfüh- 

‚Am „Juli ieses Jahres rungen des Gerichts hervor. 
hatte das Arbeitsgericht Her- 5 

ne die fristgerechten Kündi- 

gungen der beiden Kranken- 

schwestern Ingrid Kumpernaß 

und Annegret Peters für un- 

wirksam erklärt und ihren 

Anspruch bekräftigt, zu un- 

veränderten Bedingungen am 

Knappschaftskrankenhaus wei- 

terzuarbeiten. Die Mitglied- 

Den Weiterbeschäftigungsan- 

spruch zu "veränderten Be- 

dingungen" interpretierte die 

Bundesknappschaft allerdings 

etwas eigenwillig. Sie ver- 

setzte beide Krankenschwe- 

stern auf die Intensivsta- 

tion. Dies ist für eine der 

beiden mit wesentlich ungün-   schaft in der DKP - so der @ stigeren Arbeitszeiten unter 

Richter - sei kein Kündi- erheblichen finanziellen Ein- 

gungsgrund. Ihre angebliche u — bußen verbunden. 

Verantwortlichkeit für den ‘.. 

von der Knappschaft als Be- ss....e Am 13. August folgte der 
leidigung empfundenen Artikel asuussrnn, Prozeß wegen der fristgerech- 

" : " s Hi ; der Roten Spritze" über SSR a ne Een. ten Kündigung des Arztes Dr. 
Kriegsvorbereitungen im Ge- “os.uo..ouo.„uo.ees Dieckmann. Zur Überraschung 

ı ; . . “0000000000000 00000 12 ; 
sundheitswesen, sei ihnen “.......u.n..e..ee0000e.e und Empörung der zahlreichen 
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Knappschaft 

  

TEN WIEDER | 
Zuschauer wollte der Richter 

jden Prozeß zunächst aussetzen 

bis das Oberlandesgericht in 

'Hamm in zweiter Instanz über 

‘die fristlose Kündigung vom 

Februar entschieden hätte. 

Dies hätte für den Arzt eine 

„Verschiebung der Entscheidung 

bis ins nächste Jahr bedeu- 

tet, verbunden mit einer 

entsprechenden Verlängerung 

seiner Arbeitslosigkeit. Eine 

solche Entscheidung wäre wohl 

ganz im Sinne der Arbeitge- 

‚berseite gewesen. 

Der massive Protest des 

‚Rechtsanwaltes von Dieckmann 

und der Zuschauer blieb nicht 

Iohne Wirkung. Denn nach einer 

kurzen Beratung entschloß 

sich das Gericht doch, sofort 

über die fristgerechte Kündi- 

gung zu verhandeln. 

{ 

oe. 0.000 00 9 0 9 0 0 oe oo oo © 
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unter unveränderten Bedingun- 

gen feststellte. 

Als Begründung führte das 

Gericht die ungenügende Anhö- 

rung des Personalrates und 

unzureichende Kündigungsgrün- 

de an. Die Tätigkeit des 

Arztes für die MLPD in seiner 

Freizeit sei durch das Recht 

auf freie Meinungsäußerung 

abgedeckt. 

Die Bundesknappschaft habe 

keine konkreten Fakten vor- 

bringen können, die eine 

Störung des Betriebsfriedens 

oder eine Rufschädigung des 

Krankenhauses bedeuten könn- 

ten. Gegen die Kündigung habe 

sich auch der Arzt sachlich 

und angemessen in der Öffent- 

lichkeit gewehrt. Die Bundes- 

knappschaft habe die Angele- 

  

    
  

Knappschaftskrankenhaus Recklinghausen 

Diese wurde dann nach kurzer 

Verhandlung für unwirksam 

erklärt, wobei das Gericht 

auch für Dr. Dieckmann den 

Weiterbeschäftigungsanspruch 

Holzwurm.9/85 

genheit schließlich selbst 

schon am Tage nach den Kündi- 

gungen an die Presse weiter- 

geleitet. 

Der Leserbrief des stellver- 

DISTENEENE 
  

Das Solidaritätskonmitee 

"Miderstand gegen poli- 

tische Entlassungen am 

Knappschaftskrankenhaus" 

hat auch eine Dokumenta- 

tion über die politische 

Sitwation im Gesundheit- 

swesen herausgegeben. 

In der 16seitigen Bro-, 

schüre gehen die Verfas- 

ser der ihrer Meinung 

nach MNilitarisierung des 

Gesundheitswesens durch 

das geplante Zivilschutz- 

gesetz nach. 

An anderer Stelle wird 

die Gesundheitsbedrohung 

‚am Arbeitsplatz am Bei- 

spiel Formaldehyd be- 

leuchtet. 

Erhältlich ist diese Bro- 

schüre zu einem Solidari- 

tätspreis von 1 DM u.a. 

im Buchladen Attatroll, 

Herner Straße. :       
treteden 

Skorzik, 

Verwaltungsleiters 

in dem er den vier 

gekündigten Leuten "miese 

politische Agitation" und 

"Agitationssudeleien" vorge- 

worfen hatte, wertete das 

Gericht darüberhinaus als 

unsachlich und persönlich 

beleidigend. 

® 

Bemerkenswert war, daß die 

Bundesknappschaft trotz mehr- 

facher Aufforderungen durch 

11



“ Knappschaft 

+   

ij} 

‚ den Richter "kein Fleisch an 

' den Knochen brachte" - sprich 

keine konkreten Fakten über 

die angebliche Rufschädigung 

oder über angebliche Be- 

schwerden aus dem Bereich des 

Bergbaus vorbringen konnte 

oder wollte. Im letzten Pro- 

zeß hatten die Vertreter der 

‚„Bundesknappschaft noch er- 

‚klärt, der Betriebsratsvor- 

‚sitzende der Schachtanlage 

General Blumenthal, Bartz - 

selbst Vorstandsmitglied der 

Bundesknappschaft - habe sich 

über die Tätigkeit des Arztes 

vor den Zechentoren be- 

i schwert. Davon war diesmal 
.„ nicht mehr die Rede. 

Wie soll die Knappschaft denn 

auch plausibel machen, daß 

; ein Einsatz eines Arztes 

N gegen die explosiv ansteigen- 

‚ den_Unfallzahlen im Bergbau 
er gegen krebserregende 

‚Arbeitsstoffe eine Rufschädi- 

gung für sie bedeutet. Und 

‚wie soll ein Betriebsratsvor- 
‚sitzender vor seiner Beleg- 

schaft erklären, daß er einen 

} 

«SÖ"RIEDERLAGE FÜR DIE BUNDESKRAPPSCHAFT” ::; 

solchen Arzt denunziert und 

seine Kündigung betreibt. - 

  

Da könnte ja der Interessen- 

filz von Ruhrkohle AG, IGBE- 

Oberen und Bundeskanpp- 

schaftsvorstand nur allzu 

deutlich werden. 

Die Niederlage der Bundes- 

knappschaft, die ihrerseits 

sicher in die Berufung gehen 

wird, bedeutet eine Ermuti- 

gung für alle Demokraten. 

Konnte doch durch die breite 

Solidarität der Versuch der 

  

ENBL 
  

  

  Springstraße 2 

am Hauptbahnhof 
  

... täglich frisches Brot & Brötchen 

köstliche Milchprodukte sowie 

Gemüse und Obst aus biologischem Anbau ... 

  

  

   Montag bis Freitag: 9-13 und 15-18 Uhr 
Samstag: 9-13 Uhr 
     
  

  N 
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Bundesknappschaft, aktive Be- 

schäftigte wegen ihrer ge- 
werkschaftlichen und politi- 

schen Betätigung und mit 

Hilfe einer plumpen antikom- 

munistischen Hetze zu kündi- 

gen, zurückgewiesen werden. 

Das Gericht bekräftigte aus- 

drücklich, daß das Recht auf 

parteipolitische Betätigung 

in der Freizeit durch das 

Recht auf freie Meinungsäuße- 

rung abgedeckt ist. Jedes 

andere Urteil hätte eine 

Verschlechterung der Rechts- 

lage der Arbeitnehmer und 

einen Abbau demokratischer 

Rechte bedeutet. 

Das Urteil gibt jedoch auch 

Anlaß zum Nachdenken: Hätte 

die Knappschaft den Kranker- 

schwestern eine Beteiligung 

an der "Roten Spritze" oder 

dem Arzt eine "Störung des 

Betriebsfriedens" nachweisen 

können, wäre die Kündigung 

rechtmäßig gewesen. 

Das heißt doch: Setzt sich 

die Belegschaft eines Kran- 

kenhauses gegen Sozialabbau 

und Rationalisierung oder 

gegen Aufrüstung und Kriegs- 

vorbereitung z.B. in einer 

Friedensinitiative zur Wehr, 

so darf der Arbeitgeber kün- 

digen. 

Eine Beschränkung der demo- 

kratischen Rechte der Arbeit- 

nehmer, die man nicht hinneh- 

men kann. 
ki%k 
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Geisterkrankenhäuse     
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‚Können Sie sich ein Krankenhaus vorstellen, dessen gesamte geregelt, in welchen Räumen 

Ausstattung in Kisten verpackt hinter 2,50 m dicken Betonmau- die Toten aufgebahrt, wo die 

'ern lagert und über einen eigenen Brunnen und eine eigene "hoffnungslos" Verletzten un- 

'Energieversorgungsanlage verfügt? Können Sie sich vorstellen, tergebracht, wo atomar, bio- 

völlig abgeschnitten von der Außenwelt in einem Krankenhaus logisch und chemisch ver- 

"unter Tage zu arbeiten? 222 solcher Geisterkrankenhäuser mit seuchte Verletzte entseucht, 

ca. 86.500 Betten ibt es derzeit Schon in der gesamten BRD. wo die ?U behandelnden Ver-. 

Auch der Kreis Recklinghausen verfügt seit kurzem über ein letzten versorgt, welche Sta- 

eigenes Geisterkrankenhaus für den krieg. Unter dem Gymna- tion bzw. Abteilung für sie 
ein verbunkertes Hilfskrankenhaus errrichtet worden, das über dafür vorzeitig entlassen 
Diese und folgende Informationen entnahmen wir der DKP-Be- Solche "Katastrophenschutz- 

triebszeitung "rote Spritze"- Informationen der DKP für die Pläne" existieren beinahe in 

Beschäftigten des Knappschaftskrankenhauses Recklinghausen. Jedem Krankenhaus in NRW, auch in Krankenhäusern der 

Für einen zukünftigen Krieg Schutzgesetzes vorgelegt. Bundesknappschaft. 

der "todsicher", mit Massen- hier werden Regelungen zur 
vernichtungswaffen wiejoz.B, Sicherstellung der medizini- Von den zuständigen Stellen 

Atomwaffen geführt werden schen Versorgung in einem wird alles getan, um diese 

wird - geht die Bundesregie- Kriegsfall getroffen. Danach Pläne geheimzuhalten. Da die 

rung davon aus, daß es Über- sollen u.a. alle Träger und Zivilschutzplaner desweiteren: 

lebenschancen gäbe, wenn das Inhaber von Krankenhäusern davon ausgehen, daß in einem 

sesundheitswesen schon im mit der zuständigen Behörde Zukünftigen Krieg die Zahl 

"rieden auf einen solchen "abgestimmte Pläne zur Bewäl- der Verletzten größer sein 

(rieg vorbereitet wird. tigung eines Massenanfalles wird, als die Krankenhäuser 

aher hat die CDU-Bundesre- von Verletzten im Verteidi- fassen können, hat die Bun- 

jierung im letzten Jahr den gungsfall" aufstellen. In desregierung in ihrem Entwurf 

ntwurf eines neuen Zivil- einem solchen Plan wird z.B. eines Zivilschutzgesetzes lzwurm 9/85



Geisterkrankenhäuser 
  

        
"auch den Bau von sog. Hilfs- 

\krankenhäusern geregelt. 

h Jährlich verpulvert die 

| Bundesregierung mehr als 10 

Millionen DM für die Schaf- 

' fung von Krankenhäusern unter 

'der Grasnarbe. Und das reicht 

, ihr immer noch nicht. Denn 

‚nach den Vorstellungen der 

. NATO müßten alleine in NRW 
Hilfskrankenhäuser mit insge- 

' samt 380 000 Betten errichtet 

!werden, ein Kostenaufwand von 

mehreren Milliarden DM. 

Als die "Stimberg Zeitung" 

den Mantel des Schweigens 

lüften und mehr über dieses 

  

  

    
      

        

    

Theos Farm 

I. “ Eier, Schweinefleisch, 

Rindfleisch von artgerecht 

gehaltenen und gefütterten 

Tieren. 

Leckere Kartoffeln, Roggen 

und Heizen "biologisch!" 

    

  

Theo Schürmann 

Börster-Grenzweg 56 

Der-Erkenschnick 

(02368) 1242         |   

KR 

Eingang zum Hilfskrankenhaus 

Geisterkrankenhaus beim zu- 

ständigen Zivilschutzamt der 

Kreisverwaltung Recklinghau- 

sen wissen wollte, hieß es 

nur knapp: "Das ist Ver- 

schlußsache". 

Allein dieses Kriegskran- 

kenhaus in Erkenschwick 

kostet den Steuerzahler 7 

Millionen DM. Das Krankenhaus 

verfügt u.a. über Opera- 

tions-, Lager- und Küchenräu- 

me sowie über Zimmer für die 

Verwaltung und die Ärzte. 

Eigens für das Hilfskranken- 

haus wurde ein Brunnen ge- 

bohrt. Allein die Wassersuche 

soll 30.000 DM verschlungen 

haben. Warum gerade die Stadt 

Oer-Erkenschwick, die noch 

nicht einmal über ein eigenes 

ziviles Krankenhaus verfügt, 

als Standort für das Hilfs- 

Holzwurm 9/85



IMPRESSUM   
  

  

krankenhaus ausgewählt wurde, 

erklärte ein Referent 

Landesregierung. Oer-Erken- 

schwick sei aus "sanitätstak- 

tischer Sicht" ein geeigneter 

Standort, weil die Stadt am 

Rande eines Ballungszentrums 

liegt. So wie alle Ärzte, 

Apotheken und Krankenhäuser 

ist auch das Hilfskrankenhaus 

in Erkenschwick in den Sog. 

Katastrophenschutzplan der 

Kreisverwaltung Recklinghau- 

sen aufgenommen worden. 

Gemäß der "Stärkenachwei- 

sung des Bundes für Hilfs- 

krankenhäuser"und den Richt- 

linien des Deutschen Roten 

Kreuzes werden im Falle eines 

Krieges - vorausgesetzt es 

überlebt einer - im Hilfs- 

krankenhaus in Erkenschwick 

über 160 Beschäftigte "unter 

Tage" tätig sein. In der 

Regel wird der größte Teil 

der Beschäftigten vom DRK 

gestellt. Schon seit Jahren 

bildet das DRK in der gesam- 

ten Bundesrepublik Hundert- 

tausende Schwesternhelferin- 

nen aus. Nach der Ausbildung 

werden die Schwesternhelfe- 

rinnen aufgefordert eine Be- 

reitschaftserklärung zu un- 

terschreiben. Darin ver- 

pflichten sie sich im Kriegs- 

falle für das zivile und 

militärische Sanitätswesen 

zur Verfügung stehen. }, 

der, 

‚sog. 

Ein anderer Teil der Beschäf- 

tigten wird mit Hilfe der 

sog. Notstandsgesetze vom 

Arbeitsamt zur Arbeit im 

Hilfskrankenhaus verpflich- 

tet. Die restlichen Beschäf- 

tigten (Ärzte, MTA's, Kran- 
kenschwestern/-pfleger, Ver- 

waltungskräfte) werden durch 

die Krankenhäuser gestellt, 

die dem Hilfskrankenhaus als 

Stammkrankenhaus zuge- 

ordnet sind. 

Der zuständige Referent der 

Landesregierung meinte 1979, 

daß sich als Stammkrankenhaus 

für das Erkenschwicker Hilfs- 

krankenhaus ein Recklinghäu- 

ser Krankenhaus wie z.B. das 

Prosper-Hospital anböte. Wel- 
ches Recklinghäuser Kranken- 

haus nun tatsächlich Personal 

zu Kriegszwecken zur Verfü- 

gung stellt, wird spätestens 

dann zu erkennen sein, wenn 

das Zivilschutzamt der Kreis- 

verwaltung Recklinghausen ei- 

ne Übung zur Inbetriebnahme 
des Hilfskrankenhauses anord- 

net. 

“r%* 

Quelle: "rote spritze"- Infornatio- 

nen der DKP für die Beschäftigten 

des Knappschaftskrankenhauses Reck- 

linghausen, Ausgabe Juli 1985. 

  Holzwurm 9/85 
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amtlich/unentgeltlich und sind 
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reichbar. Unabhängig ven Aazei- 

genkunden, politischen Parteien 

oder sonstigen Interes- 

sensgruppen versteht sich der 

HOLZWURM als Teil einer deso- 

kratischen Gegenöffentlichkeit, 

die u.a. Themen aufgreift, die 

in anderen lokalen Medien nicht 

oder unzureichend behandelt 

werden und versucht im Gegen- 

satz zur Tagespresse, Zusan- 

menhänge darzustellen und aus- 

führlich zu diskutieren. Ent- 

scheidungen treffen ausschließB- 

lich und gleichberechtigt die 

Hitarbeiter-innen. Der ver- 

antwortliche Redakteur wird le- 

diglich angegeben, um den Pres- 

segesetz genüge zu tun. 
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Umweltwoche im Kreis 

  

Schon die unterschiedlichen Begriffe lassen aufhorchen: 
Sprechen die GRÜNEN von einer Wweltschutzwoche, so dekla- 
riert der Kreis diese Tage als Umweltwoche. Was nun im 
Kreishaus und anderen Orten zu sehen und zu hören sein wird, 
entpuppt sich zunehmend als eine Realsatire. Die meisten 
Naturschutzverbände haben dem Kreis mittlerweile einen Korb 
gegeben und zunehmend wird innerhalb der SPD die Frage laut, 
inwieweit ein solches Vorgehen von Niggemeier & Co. noch 

    

   
   
   

  

   

  

tragbar ist. 

3 

UMWELTSCHUTZ AL 
REKLAME ‚ 

Schon am 1l4.Dezember 1984 

beschloß der Kreistag, eine 

Umweltwoche durchzuführen. 

Bei dem Modethema war es kein 

Wunder, daß sämtliche Partei- 

en dafür stimmten. Nur mit 

dem Termin gab es Schwierig- 

keiten. 

Die SPD-Kreistagsfraktion er- 

strebte ein Datum noch vor 

den Landtagswahlen im Mai 
1985. Keinen Aufschub verlan- 

ge die wichtige Sache "Um- 

‚weltschutz". 

Aber CDU und GRÜNE rochen den 
Braten. Erstere, weil sie zum 

Thema nicht viel zu bieten 

hatten und haben, die ande- 

ren, weil ihnen ein wichtiges 

Wahlkampfthema aus den Händen . 

geriet. 

Mit den gemeinsamen Stimmen 

von CDU und GRÜNEN, sowie mit 
Hilfe der Öffentlichkeit, gab 
es dann noch einen Aufschub 

für die wichtige Sache "Um- 

weltschutz". 

Naturschutzverbände nehmen 
  

nicht teil 

war es Ende letzten Jahres 

der Streit um den Termin der 

Durchführung für die Umwelt- 

woche, so ist es nunmehr die 

Beteiligung der Naturschutz- 

verbände, die zu einer vehe- 

menten öffentlichen Kritik 

führte. 

16 
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Eine Beteiligung fand nämlich 

nicht statt. Kreisverwaltung 

als auch die Mehrheitsfrak- 

tion stellten das Programm 

allein zusammen. Weder der 
| ” k 

"Bund für Umwelt- und Natur- 

schutz (Bund) " noch der 

"Deutsche Bund für Vogel- 
„schutz (DBV)" oder die "Lan- 

desgemeinschaft Natur- und 

Umweltschutz (LNU)" wurden im 

Vorfeld auf eine Teilnahme \| 
oder Mitgestaltung gefragt. 

Auch lokale Initiativen, 

‚wie "Elterninitiative gegen 

Pseudo-Krupp", Initiative 

"Muttermilch- ein Menschen- 

recht" oder "Aktionsgemein- 

schaft gegen den Bau der B 

474n" wurden nicht gefragt. 

Dabei gibt Bernd von Bülow, 

im Landschaftsbeirat des 

5 : 
Kreises schon seit 1975 ak- 

tiv, zu: "Daß der Kreis 

Recklinghausen einen guten 

Ruf hat, verdankt er nicht 

zuletzt seinen ehrenamtlichen 

Nautrschützern." 

Die Naturschützer fühlen sich 

so insgesamt von der Kreis- 

"verwaltung ignoriert. nachdem 

“das Programm von Seiten der 
(Verwaltung vorgelegt worden 

war, wurden auch einige Um- 

weltschutzverbände angespro- 

-chen. Doch diese wollen nicht 

Meer 

"Das Programm der Veranstal- 

tung steht längst. Wir geben 

" uns nicht als Feigenblatt für 

die Kreisverwaltung hin. Wir 

hätten mitgemacht, wenn wir 

frühzeitig die Chance zur 

Mitgestaltung des Programms 

bekommen hätten." 

Holzwurm 9/85 

    

    



Umweltwoche im Kreis 
  

  
E 

Z 

     
f nicht 

€ 

  

warum die ‘Organisationen 

rechtzeitig angespro- 

chen wurden, darauf bekam der 

GRÜNEN-Kreistagsabgeordnete 

Schott von der Verwaltung 

folgende Antwort: 

"Erstens haben wir nicht 

gewußt, wen wir hätten an- 

sprechen sollten und zweitens 

haben wir bei den bekannten 

Adressen noch keinen er- 

reicht." 

Die Initiative "Muttermilch- 

ein Menschenrecht" wurde ab- 

gewiesen mit der Begründung, 

man höre, daß sie in letzter 

zeit schon ausführlich Publi- 

city in den Zeitungen er- 
reicht hätte. 
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Der einzige Naturschutzver- 

band, der somit an der soge- 

nannten Umweltwoche des Krei- 

ses teilnehmen wird, ist die 

"Schutzgemeinschaft Deutscher 

Wald". 

Was auch kein Wunder ist, 

sind deren führende Funktio- 

näre gleichzeitig profilierte 

Personen hier im Kreis, wie 

z.B. der Unternehmer Still 

oder der Oberkreisdirektor 

Pezely. 

Als zweite Öffentliche Ein- 

richturg, des Ruhrgebietes 

beteiligt ‚sich der Lippever- 

band, dessen Aufgaben sich 

auf die Regelung der Vorflut, 

Hochwasserschutz, Unterhal- 

tung der Lippe und Abfallbe- 

seitigung erstreckt. 

Nicht zuletzt ist der Kommu- 

nalverband Ruhrgebiet vertre- 

ten, der sich vor allem in 

letzter Zeit im Bereich der 

Ruhrgebietswerbung engagiert. 
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Demonstration gegen die Abholzungen am Flugplatz Loemühle im Frühjahr 1984 

Programm der Umweltwoche 
  

In die Umweltwoche sind 

eine Reihe von Öffentlichen 

Institutionen eingebunden, so 

die Abfallbeseitigungsgesell- 

schaft Ruhrgebiet (AGR). Ihre 

Zielsetzung soll es nach dem 

Wunsch der Politiker sein, 

neben einer langfristigen 

Abfallbeseitigung die Belange 

von Umweltschutz und wWirt- 

schaftlichkeit in Einklang zu 

bringen, und außerdem die 

Infrastruktur der Region zu 

verbessern, um die Ansiedlung 
von Industrien zu erleich- 
tern. 

Dessen weitere Aufgabe aber 

auch die Entwicklung und 

Pflege der Landschaft ist. 

Der Kommunalverband versteht 
sich als Dienstleistungsin- 

stitut für die Kommunen. Dem 

KVR gehören weite Teile der 

Waldgebiete im Ruhrgebiet, 

ua. 3/5 der Fläche der Haard. 
Und fehlen darf natürlich 
nicht die Gelsenwasser AG, 
deren Hauptaufgabe die Trink- 
wasserversorgung und Erdgas- 
verteilung in über 50 Städten 
und Gemeinden ist. 

Die sogenannte Umweltwoche 

soll sich auf die Dauer von 

zehn Tagen erstrecken. 
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Umweltwoche im Kreis 
  

Da ist zum einen ein "Tag der 

offenen Tür" im Chemischen 

Untersuchungsamt des Kreises 

Recklinghausen mit einer an- 

schließenden Besichtigung des 

Wasserwerkes. Außerdem soll 

eine Haldenbegehung stattfin- 

den. \ 

die Konstituierung des neuen 

Landschaftsbeirates, der dem 

Kreis zugeordnet ist, und den 

Oberkreisdirektor beraten 

soll. 

Seit 1975 gehörte Anton Thie- 

lemann diesem Gremium an, und 

er war bekannt dafür, öfter 

als andere die Umweltpolitik 

  

  
UMWELTSCHUTZ ALS 

REKLAME 
  

Der KVR macht eine Multivi- 

sionsschau mit dem Thema 

"Natur aus zweiter hand" und 

ein Herr Pläschke macht eine 

Pilzberatung, dessen Ort al- 

lerdings noch nicht genau 

feststeht. 
Die Heubachsiedlung soll un- 

ter die Lupe genommen werden, 

und das KVR-Mobil und der 

AGR-Umweltbrummi rasen durch 

je Landschaft. 

Wichtige Umweltprobleme wer- 

den nicht behandelt 
  

  

Diese kurze Skizzierung der 

Programmpunkte macht schon 

deutlich, das der kreis ver- 

ucht, möglichst konflikt- 

rächtige Themen aus dem 

Programm rauszuhalten. 

So werfen die GRÜNEN im Kreis 
den Politikern der CDU und 

SPD vor, zahlreiche Probleme 

im Kreisgebiet, wie Altla- 

sten, Pseudo-Krupp, Gift in 
der Muttermilch, Waldsterben 

nicht oder nur unzureichend 

berücksichtigt zu haben. 

Das Programm sei, so die 

GRÜNEN, schlichtweg ohne Kon- 
zept. Weiterhin vermißt die 

Kreistagsfraktion eine offene 
Diskussionsveranstaltung, an 

der alle Interessenten teil- 

nehmen können. 

Thielemann ausgetrickst 
  

Daß die SPD hier im Kreis 

alles versucht, um unliebsame 

Kritiker auszuschalten, zeigt 

18 

  
des Kreises zu kritisieren. 

Nach Querelen hatte er be- 

reits den Vorsitz im Beirat 

niedergelegt, nunmehr wurde 

er von der SPD ganz ausgeboo- 

tet. 

Obwohl von den Naturschutz- 

verbänden vorgeschlagen, 

stimmten die SPD-Mafia gegen 

ihn. 

  

Foto: Anton Thielemann 

Drei Naturschutzverbände ha- 

ben sich mittlerweile beim 

Landesminister Matthiesen 

über die Entscheidung des 

  

Umweltwoche des Kreises 'Recklinghausen 
  

25.9.-4.10.1985 

PROGRAMM 

Ausstellungen und Veranstaltungen 
  

25.9.1985 

im Kreishaus vom 25.9.-4.10.1985 

und 

in Horneburg vom 25.9.-3.10.1985 

KREISHAUS RECKLINGHAUSEN 
  

1100 Uhr 

900-1600 Uhr 

Eröffnung durch den Landrat 

  

  

  

Pilzberatung 

Raum Datteln   (Herr Pläschke) 

Tag der offenen Tür im Chemischen Untersuchungsamt 

des Kreises Rıucklinghausen 

1500-1700 Uhr Wasserwerk 

1700 Uhr Dia-Vortrag Herr Philipp:"Stadterhaltung: Strukturerhaltung- 

Zerstörung gewachsener Strukturen" 

(Problematik der historischen Stadt- 
bildpflege am Beispiel Recklinghausen) 

26.9.1985 

1500-1700 Uhr HALDENBEGEHUNG 

28.9.1985 KREISGARTENBAUBETRIEB HORNEBURG 

1100-1700 Uhr KVR-Multivisionsschau: Natur aus zweiter Hand (Schloßsaal) 

Pilzberatung (Herr Pläschke) 

9°°_1300 Uhr UMWELTTOUR: Ziele: Deponie Datteln, Fuhrpark Herten, RZR 

(kostenlose Busgestellung) 

29.9.1985 Kreisgartenbaubetrieb Horneburg 

1100-1700 Uhr KVR-Multivisionsschau: Natur aus zweiter Hand (Schloßsaal) 

800-1loo Uhr HEUBACHNIEDERUNG: Intakte Landschaft mit artenreicher 

Flora und Fauna. 

30.9.1985 Kriesgartenbaubetrieb Horneburg 

1000-1800 Uhr KVR-Reviermobil 

1000-1800 Uhr AGR-Problemmüllcontainer 
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Umweltwoche im Kreis 
  

w
e
 

Kreises beschwert. Sie halten Ort, nämlich im Kreishaus, 

die getroffnen Entscheidungen und gut einen Monat vorher 

für nicht rechtmäßig. statt. Veranstalter der Aus- 

So war u.a. mit Gerd Hecker stellung ist niemand geringe- 

ein weiteres SPD-Mitglied und rer als der Verband der 

Leiter des Gartenamtes der Chemischen Industrie NRW. 

Stadt Recklinghausen entgegen Laut dem vorliegenden Presse- 

den Empfehlungen in das Gre- heft dokumentiert die Aus- 

mium berufen worden. stellung die "Vielfältigen 

Einsatzmöglichkeiten von Che- 

miprodukten. Der Medizin wur- 

  

"neben mit Chemie" den damit rasante Entwick- 
lungssprünge ermöglicht. Dün- 

Offensichtlich war den Ver- 9er, Pflanzenschutz- oder 
antwortlichen im Kreis das Schädlingsbekämpfungsmittel 
Programm der "Umweltwoche" Vertrieben den Hunger in 

immer noch zu einseitig, zu Europa". 
kritisch. 

Und was wäre da nicht besser 

geeignet als eine Art "Gegen- 

veranstaltung", sozusagen ei- 

ne Ergänzung? 

Die Dünnsäureverklapper wer- 

den es also allen Besuchern 

zeigen, welche Wohltat sie 

den Menschen gebracht haben. 

b Und das alles unter dem Dach 
" . 4 n" Leben mit Chemie" heißt das der SPD-Kreismafia. 

  

Ganze und findet am selben Bun 

1000-1800 Uhr AGR- Umweltbrummi 

1600-1700 Uhr KLÄRANLAGE WULFEN: Biologische Abwasserklärung 

193° Uhr kreishaus Recklinghausen (Konferenzraum Nr.3.102) 
  

Dia-Vortrag Dr.Bauer:Öökologische Bedeutung der Fließgewässer" 

y mit Lichtbildern über Flora u. Fauna   
1.10.1985 Kreisgartenbaubetrieb Horneburg 

1000-1800 Uhr KVR-Reviermobil Holgwerm 

Uhr 1000-1800 AGR-Problemmüllcontainer 

Raum Datteln 

AGR-Umweltbrummi 

30 
9° -1200 Uhr HAMMBACH: Beurteilung der Unterhaltungs-und Pflegemaßnahmen 

eines Fließgewässers 2.Ordnung im Raum Dorsten 008 
30 1400-17°° Uhr UMWELTTOUR: sh. 28.9. a 

2.10.1985 Kreisgartenbaubetrieb Horneburg 

1000-1800 Uhr KVR-Reviermobil | 

1000-1800 Uhr AGR-Problemmüllcontainer i Q 5 

® L 

  

  

  

Raum Datteln 

1000-1800 Uhr AGR-Umweltbrummi 
30 

1500-16 Uhr WESTRUPER HEIDE: Demonstration und Begründung von Maßnahmen zur . 
Weiderherstellung der historischen Heideland- N e. 
schaft ao 2. in (6 ... 

1800-2000 Uhr DACHSBERG: Wald in der heutigen Zeit, Besteigung des Feuerwehr- » 
wachturms 

[ esem T 

3.10.1985 KREISGARTENBAUBETRIEB HORNEBURG h 5 

1000-1800 Uhr KVR-Reviermobil U e t el ne A 9-7 
1000-1800 Uhr AGR-Problemmüllcontainer ka D ei 

Raum Datteln 

1000-1800 AGR-Umweltbrummi Uhr 

1500-1800 Uhr 'LANDSCHAFTSTOUR: Von Landwirtschaft und Industrie geprägte Land- 
schaft (nördl. bzw. südlich der Lippe) 
(kostenlose Busgestellung) 

4.10.1985 Ä Kreishaus Recklinghausen 

Öffentliche Sitzung des Ausschusses für Landschaftsplanung und 
Umweltfragen und des Bauausschusses 

B: er 

      
    

  
 



r »ıın und (k)Jein Ende 
  

I 51ln UND (K)EIN ENDE 
x 

Nach jahrelangem Hin und Her (das erste Planfeststellungsver- 

fahren fand bereits 1979 statt), nach mehrmaligem Feststellen 

der Straßenplaner, scheinen diese nun, die für alle Belange 
beste Lösung gefunden zu haben. Also wird die Landstraße 
L51In nun endlich Wirklichkeit werden. 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

ne x 

= ws 
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Hier soll die L 5l1n anschließen ! ( EIER - FRANZ ) 

Gott sei Dank wurden im 

Laufe der Jahre, die zuerst 

großzügigeren Straßenneubau- 

planungen auf die wohl klein- 

stmöglichste Neubauvariante 

zusammengestrichen. 

-Der überwiegende 

benötigten, in ‘der regel 

landwirtschaftlich qgenutzten 

Flächen, befindet sich breits 

im Besitz des Landesstraßen- 

neubauamtes. 

Teil der 

Auch unser landwirtschaft- 

licher Betrieb ist betroffen. 

Eine knapp 9000 m” große 

Parzelle würde durch die 

Straße so zerschnitten wer- 

20 

den, daß es für uns unwirt- 

schaftlich wäre, die verblei- 

benden Restflächen zu nutzen. 

Außerdem will ich unseren Hof 

auf biologische Wirtschafts- 
weise umstellen, und dazu 

sind direkt an einer Haupt- 

verkehrsfläche gelegene 

Ackerstücke natürlich nicht 

besonders gut geeignet. Blie- 

be also nur der Verkauf der 

gesamten Parzelle, die dum- 

merweise auch noch unser 

bestes Ackerland ist (vom 

Boden her). 

Da wir aber mit 25 ha bewirt- 

schafteter Fläche (davon 19ha 

Eigentum) ohnehin schon zu 

den kleineren Bauern gehören, 

müßten wir versuchen, anderes 

Ackerland neu zu erwerben. 

das ist aber in unserer Nähe 

rar. Besser wäre es aber den 

Bau der L 511n zu verhindern, 

aber wie? 

Der Erörterungstermin im 

Planfeststellungsverfahren 

ist gelaufen und demnächst 

wird der landschaftsverband 

Westfalen-Lippe seinen Plan- 

feststellungsbeschluß be- 

kanntgeben. Dieser wird So 

aussehen, daß - alles andere 

wäre eine tolle Überraschung 

- ‘die L51l1n gebaut werden 

kann. Oer-Erkenschwick soll 

e 
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L 5i1n und (k)ein Ende 
  

damit ans überörtliche Stra- 

ßBennetz angeschlossen und vor 

allem das Noräviertel Reck- 

:linghausens entlastet werden. 
‘Nach Berechnungen sollen 
60-70% der Autofahrer statt 

: Oerweg/Franz-Bracht-Straße 

die neue L5lln benutzen. In 

| Spitzenzeiten würden den Oer- 
weg in Höhe Lange Wanne statt 

1300 nur 430 Autos (pro 

.Stunde in beiden Fahrtrich- 

' tungen) benutzen. 
'Wenn man diesen Hochrechnun- 
gen traut, ist das schon eine 

immense Entlasttung der 

Stadtstraßen, so daß viele 

geneigt sind, dem Bau zuzu- 

stimmen. 

ich lehne den Neubau trotzdem 

ab. Nicht weil ich den Zahlen 

mißtraue, sondern weil dieser 

Neubau immer noch ein Schritt 

in die falsche Richtung ist. 

Eine, nach den mir bekannten 

objektiven Zahlen, nicht mal 

überlastete Straße (gemeint 

ist die Franz-Bracht-Straße) 

wird zwar entlastet, bleibt 

aber doch allemel eine Auto- 

straße. Sie wird weder dazu 

einladen, an ihr spazieren zu 

gehen oder Radzufahren, noch 

den Kindern die Möglichkeit 

bieten, auf ihr zu spielen. 

Schon gar nicht wird sie die 

Leute ermuntern, die Fenster 

zur Straße hin zu Öffnen - 
wenngleich die Lärm- und 

Abgasbelastung ohne 

sinkt. 

L 51ln 

UND 
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L 511n und (k)ein Ende 
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ag 90. 
Gleichzeitig mit dieser onen 

Entlastung wird aber wieder st aiete 
eine neue Belastung geschaf- | >l1e UBD (K)EIN ENDE ice 
fen, nämlich zur anderen ji eb as bs sense BR en 

5 ; Fi E ® Seite hin. Ein Naherholungs- eier ERER . 
‚gebiet mit zwar nicht idylli- TE ee EL 

»schen, aber doch schöner 

Landschaft und sehenswertem 

Ausblick auf die Haard wird 

‚zerschnitten und kaputt ge- 

macht. 

!Ich kann nur jedem empfehlen, 
‚sich vor Ort sein eigenes 

'Bild zu machen. In natura 

‚sieht das Ganze doch ein 

'wenig anders aus als auf der 

jKarte,. auf. der eine Straße 

nur als vielleicht zehn cm 
‚langer: Strich "erscheint. Die 

Menschen, die natürlich nicht 
an einer Schnellstraße ent- 

lang spazieren wollen, setzen 

sich erst ins Auto und fahren 

(wahrscheinlich noch nicht 

einmal über die neue Straße) 

zur Haard oder sonstwohin. 

Ich bin dafür, die Sache bei 

der Wurzel zu packen, d.h. zu 

versuchen, den Autoverkehr zu 

verringern bzw. seine negati- 

ven Auswirkungen einzuschrän- 

ken. Zum Beispiel dadurch, 

daß man vor Ort Naherholungs- 

gebiete schafft bzw. erhält, 

die zu Fuß oder per Rad gut 

erreichbar sind. Rad- und 

Fußwege abseits der Straße 

müßten angelegt werden, ab- 

gas- und lärmarme Motoren - 

vor allem bei LKW's - geför- 

dert werden. 

   
Bei der Franz-Bracht-Straße 

könnte das alles durch ver- 

nünftige Ampelschaltungen er- 

erreicht werden. 

Wie dem auch sei - im 

Moment sieht es ganz so aus, 

als wenn die Straße gebaut 

würde. Denn das finanzielle 

Risiko und mangelnder Glaube 

an einen gerichtlichen Erfolg 

werden uns wohl davon abhal- 

ten, es auf ein Enteignungs- 

verfahren ankommen zu lassen. 

Dies wäre die Folge, weiger-. 

ten wir uns, unser Stückchen 

Land zu verkaufen. 

Theo Schürmann 

  

  

ICH FINDE ES NICHT GERADE GUT, DASS DU 
AN DIESEM AUTORENNEN. TEIL NIMMST, BET, 
DEM ALLE TRICKS ERLAUBT SIND ! 

IST ES EINE ENORME 

  

  
    

  

ABGESEHEN DAVON, MUSST 
DU BEIM START GLEICH 
AN DIE SPITZE KOMMEN, 
SONST KANNST DU 
SOWIESO NICHT 
GEWINNER ! 

    

            
22 

DAFÜR IST GESORGT! DU |; 
KÖNNTEST MIR VIELLEICHT 

       
     

"ICH VERGEDE SO GUT WIE 
ÜBERHAUPT KEIN BENZIN! - 
ES SIND AUCH NUR DREI r        
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Herbstprogramm - junges forum 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

                              

Mit seinem Stück "Revolver" eröffnet das Theater Kohlenpott 
am 7. September das diesjährige Herbstprogramm des "jungen 
forum". Die gemeinsam vom DGB und der Stadt Recklinghausen 
getragene Kultureinrichtung bietet wie auch in den früheren 
Jahren ein attraktives Programm für Jugendliche und jüngere 
Erwachsene. Sozusagen zum Warmwerden wollte das "junge forum” 
in Zusammenarbeit mit dem Stadtjugendamt bereits Ende letzten 
Monats innerhalb einer "Beach Party" im Süder Freibad die 
einzelnen Programmpunkte präsentieren. Leider mußte die 
Veranstaltung buchstäblich ins Wasser fallen. Weitere Höhe- 
punkte sind im Herbst: Fotoausstellung und "Dance Night" zu 
Südafrika ab (19.10.), Kulturfest "Spektakulum" (9.11.) und 
Filme sowie Lieder zu Nicaragua (16.11.) 

VÖN IDOLEN. | 
IDEALEN 
UND LEITBILDERN 
  

  

  

  

  

  

Unser letztes Gespräch mit Nach dieser kurzen, aber 
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den Machern vom "jungen fo- 

rum" war geprägt von der 

öffentlichen Kritik des CDU- 

Ratsherren Siepmann an dem 

Jugendprogrammveranstalter. 
Als sich SPD und CDU im Rat 

der Stadt genötigt sahen, 

Veranstaltungen gegen den 

wachsenden Neonazi.smus in 

unserer Stadt durchzuführen, 

äußerte Siepmann, daß er es 

bezweifele, "daß es der rich- 

tige Weg sei, in das Programm 

auch das "junge forum" der 

Ruhrfestspiele einzubinden. 

Rechtsradikalen mit Hilfe 

linksextremistischer Gruppen 

das Wasser abgraben zu wol- 

len, hieße doch den Teufel 

mit dem Beelzebub auszutrei- 

ben." 

Erich Auch, der Geschäfts- 

führer des "jungen forum" 

wehrte sich gegen diese Dif- 

famierung und warf seiner- 

seits dem CDU-Man vor, daß 

seine Äußerung das Produkt 
völliger Hilfslosigkeit sei, 

mit rechtsradikalen und neo- 

nationalsozialistischer Ideo- 

logie umzugehen. 

heftigen Kontorverse kehrte 

Ruhe ein. Siepmann hatte zwar 

seinen Rücktritt aus dem 

Verwaltungsrat des "jungen 

forum" erklärt, ihn aber - so 

Erich Auch - "nie vollzogen. 

Es hat eine Aussprache 

zwischen Herrn Siepmann und 

mir gegeben. Da ist uns 

beiden klar geworden, daß wir 

da eine Sache hochgekocht 

haben, die keiner von uns 

gewollt hat." 

Zur Zeit gäbe es - so Erich 

Auch - keine Konfliktpunkte, 
weder gegenüber der Stadt 
oder dem DGB oder anderen 

Gruppen. man habe das Herbst- 

programm vorgelegt und es ist 

dann diskutiert und verab- 

schiedet worden. 
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Herbstprogramm - junges forum 
  

  

  

  HERBSTPROGRAMM DES 

"JUNGEN FORUM" 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

                          
  

be Yang en Er u w = =: Volles Programm bis zum 2. 

Dezember 

j | "1 Bis in den Dezember hinein 

zieht sich das diesjährige 

Programm des "jungen forum". 

  

Und - was auffällt - keine 

Veranstaltung im Ruhrfest- 

spielhaus. 

Erich Auch: "Das haben wir im 

letzten Jahr schon angekün- 
R digt, daß wir versuchen im 

Theater im Depot und einigen 

anderen Orten was durchzufüh- 

i ren, weil wir meinen, daß das 

h jugendgemäßere orte sind. Und 

wir haben im letzten Jahr 

eine unwahrscheinlich gute 

Resonanz gehabt." 

  

  

Idole, Ideale, Leitbilder 
  

Inhaltliche Klammer für das 

Programm bildete das Thema 

"Idole, Ideale, Leitbilder". 

Zwar nicht ausschließlich, 

aber doch für einige Veran- 

staltungen. 

Sehr zutreffend orientierten 

sich die Inhalte an dieser 

Ausrichtung. So in dem Eröff- 

nungsstück "Revolver", das 

die Geschichte einer Jugend- 

freundschaft in den sechziger 

Jahren schildert. Eine 
Freundschaft zwischen einem 
Hippie und einem "Street- 
fighter". 

  
      

  

  

      

  

  

  

      

  

  

  Szenenfoto aus "Revolver" 
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Herbstprogramm - junges forum: 

  

VON 

  

  

                

IDOLEN. 
IDEALEN 
UND 
LEITBILDERN 
  

  

  

  

  

  

  

  

      
  

  

              
  

Shakespeare und Südafrika 
  

Ein Klassiker in einem 

neuen Kleid, geschneidert von 

der "Schlicksupptatertrupp", 

einem der profiliertesten 

freien Theatergruppen in un- 

serem Land hat am 21.Septem- 

ber Premiere. Der "Sturm" von 

William Shakespeare ist ein 

Märchen, ein richtig böses 

sogar. Machtgelüste, Mord, 

Intrigen und koloniale Unter- 

drückung werden widergespie- 

gelt. Ebenso wie das Stück 

"Revolver" eine Gemein- 

schaftsproduktion von DGB-Ju- 

gend und "jungem forun". 

Voll aktuell wird das Pro- 

gramm mit der Fotoausstellung 

zu Südafrika und mit der 

"African Dance Night" am 19. 

Oktober. Erich Auch: "Das 

Bemerkenswerteste ist, daß es 

keine Ausstellung von deut- 

schen Fotografen ist, sonde:sı 

von 17 afrikanischen Fotogra- 

fen. Das halte ich für sehr 

"weichtig, weil Afrikaner ihre 
Situation mit anderen Augen 
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sehen und auch anders foto- 

grafieren als wir." 

Die Idee für diesen Programm- 

punkt entstand im übrigen 

durch das Riesen-Benefiz-Kon- 

zert zu Afrika. Das "junge 

forum" versucht auch andere 

Aspekte zu berücksichtigen, 

als nur die Leute zum Spenden 

aufzufordern. U.a. soll auch 

gezeigt werden, wo der Grund 

für die Armut und den Hunger 

in der sogenannten Dritten 

Welt liegt. 

Auf die anderen Programmpunk- 

te kommen wir in unseren 

nächsten Ausgaben zurück. 

rk 

Kneipe mit Kultur & Tanz 
Recklinghausen-Suderwich, Schulstraße = (02361) 81449 

SEPTEMBER 
  

Mi. 4. 
20.00 Uhr 

Eintritt frei 

“Black Market“ 

mit Sigurd 

- African Night 
- LP-Verlosung - 
in Zusammenarbeit mit 

„Sound"”, Recklinghausen 

  

Mi. 11. 
20.00 Uhr 

Eintritt frei 

“Combat Zone“ 
mit Zacki 

- New Wave 
- Psycho Night 
- LP-Verlosung - 
in Zusammenarbeit mit 

„Sound", Recklinghausen 
  

Do. 12. 

Einlaß: 20.00 Uhr 

Vorverk.: 15,-DM 

Abendk.: 18,-DM 

Jan Garbarek Group 
feat. Eberhard Weber 

David Torn 
Michael Dipasqua 

  

Mi. 18. 
20.00 Uhr 

Eintritt frei 

“Lifeboat Party“ 
mit Ritchie 

- Karibik Night 
- LP-Verlosung - 
in Zusammenarbeit mit 

‚Sound. Recklinghausen 

  

Mi. 25. 
20.00 Uhr 

it ? 
Eintritt frei mit ? 

“Magic Bus“ 
- Oldie Night 
- LP-Verlosung - 
ın Zusammenarbeit mit 

„Sound', Recklinghausen 

Jeden Freitag, Samstag und vor Feiertagen 
Tanz ab 21.00 Uhr - Eintritt 3,- DM 

Vorverkaufsstellen: 
Recklinghausen - Attatroll, Flexi, Sound - Castrop-Rauxel - Strandcafe 

Dortmund - Elpi - 
Herne - Elpi   Gelsenkirchen - Gutenberg-Schallplatten 

[BIe E30 ug BI-WeTolele[-8-1 (61775) 
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TREFFEN FREIER 
THEATER IN 
BORTAHUND wi

 
e
e
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        Vom 2.-10.November 1985 
findet in Dortmund das 

: landesweite "1.Treffen 

As Freier Theater Nordrhein- 
% "Westfalen - Theaterzwang 
"85" statt. 

‚ Veranstalter sind die 

ag, Kooperative professionel- 

gg ler freier Theater Rhein- 
A /Ruhr und die Landesver- 

einigung : für freie Kul- 

turarbeit in Zusammenar- 

beit mit dem Kulturamt 

und dem Theater Dortmund. 

   

  

   
   

   

                
                        

  
                  

    

  

    

    

  

    

  

     

     

    
    

     

      

    
   

    

     

    

   
    

   

  

   

8 Das Theatertreffen wird 

: Kara JUGENDTHEATER aus Mitteln des nord- 
SORGE, TREFFEN EN CE rhein-westfälischen Kul- 
ER 26.-29, SEPTEMBER 2 BR Ram tusministers und der 
BEA 0: IN RECKLINGHAUSEN | 99 Stadt Dortmund gefördert. 
SE BEinR Der Untertitel des Tref- 
as Ye Be fen - "Theaterzwang '85" 

; u ee: a a geht zurück auf den Text 
De LER Ye &: 3  Zwangsvorstellungen" von 

VERANSTALTUNGSPLAN: u 3 
  

Theateraufführungen, Mit- 

spielaktionen, Werkstät- 

ten, Gespräche, Diskus-;® 

-“sionen u.a.ı. 

TEILNAHME: 

Es können alle Gruppe 

einen Beitrag anmelden, 

die sich mit dem Themaj 
'F® "Anonymität und Bürokra- 

tie" theatralisch ausein-R 

“@tandersetzen, ganz gleich, 

AR, ob sie eine Textvorlage 
wählen, sich für E 
Sy: Bigenproduktion entschei- 

den oder für Improvisa-j 

    

un 
e
n
 

          

  

   

   

    
       

    
    

  

        

ER Karl Valentin. Das Tref- 

Formlose Anmeldung einestigny fen soll der Öffentlich- 
beabsichtigten Beitrages % M# keit einen repräsentati- 

konnte bis zum 31. Märzi@@4 ven Überblick über die 
erfolgen. Anmeldeschluß,#f%:? Produktionen der profes- 
Mmit technischen Daten ;,;,/sionellen freien Theater- 
sollte bis 30.Juni 85.:% gruppen in Nordrhein- 

“erfolgen. Westfalen ermöglichen. Es 

BERATUNG: AU] werden Aufführungen so- 
Gruppen, die sich mitwAßh wohl für Erwachsene als 

"einem Beitrg angemeldet#& auch für Kinder und Ju- 

haben, können auf Wunsch Sag gendliche gezeigt. 

bei ihrer Theaterarbeit@&% Professionell arbeitende 
von sachkundigen Referen-E8 freie Theater aus Nord- ii 

ten beraten werden. w rhein-Westfalen, die sich? 

A POSTANSCHRIFT: Yum eine Teilnahme an’ 
HAdiesem Treffen ee 

% 

  

{ er Dann Landesarbeitsgemeinschaft® # 
N Teilnehmen können Gruppe Spiel und Theater “ul wollen, werden gebeten, ® 

nt Theatererfahrunge fe.V., Klarastr. 9 MA Informationsmaterial über :;:; 

4350 Recklinghausen, WO die Gruppe und die Pro- 
‚tel.: 02361/ 81601 

und Gruppen, die sich zum 

erstenmal mit dem Aben- 
a % duktion, die beim Thea- 

teuer "Theater" einlas-: Mir, tertreffen gezeigt werden dB, 

SER soll, einzusenden. 2 

’ Informationen beim Kul-r-“* 
‘ turamt Dortmund, 

Postfach 907, 4600 Dort- 

mund 1. 
aa ki %% 
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MH einstieg gelingt. 

m 

u keit. 

  

2 ten: 

*) Arbeitslosenhilfe. 

Mwird die 

Ei Arbeitsamtes 

  

TIP FÜR ARBEITS- 
LOSE: 
AUF JOBDAUER ACHTEN 
  

mit oft 

der angestrebte Berufs- 

Dazwi- 
ba 

b 

schen folgen dann häufig ?: 

Phasen der Arbeitslosig- 

Hierbei gilt es 

allerdings auf eine Be-i 
sonderheit der Arbeitslo- 

senversicherung 

die sogenante An- 

wartsschaftszeit- 

Dabei 

nicht nach 

4 dem in letzter Zeit ver- 

M net, 

dienten Einkommen berech- 

sondern nach dem zu 

erwartenden Einkommen bei 

normaler künftiger Be- 

rufstätigkeit, das im 

Zweifelsfall deutlich hö- 

her liegt, als der Ver- 

= dienst der gelegentlichen 

Aushilfsjobs in der Ver- 

gangenheit. Darauf weist 

die Verbraucherzentrale 

ordrheinwestfalen hin. 

Holzwurm 9/85 

zu ach-;, 

Leistung desf 
Nas 

RE. 
Igr 

rie 

LUD 

Ag 
schlecht 4 

£., bezahlten Jobs durch, bis®# 
r 

vorkommen, 

beispielsweise bei 

einem Halbtagsjob die 

| Arbeitslosenhilfe nachher 
höher liegt, als der 

bisherige Verdienst. 

So kann es 

“u Für den Betroffenen be- 
Er 

c 

dutet dies, 

destens fünf sozialversi- 

cherte Beschäftigungsmo- 

nate innerhalb des letz- 

ten Jahres zusammenbekom- 

men muß, um einen An- 

spruch zu erhalten. 

meln sich bei ihm aber 

mehr als zwölf Beitrags-&# 

u 13.-15.9. monate innerhalb von drei 

: Jahren an, erhält er 

normales Arbeitslosen- 

geld, das nach dem frühe-# 

ren, im Zweifelsfall nie- 

drigeren Einkommen aus 

„ den Aushilfstätiglkeiten 
berechnet wird. 

aa ki ir 

ws gemeinschaft 

daß er min-® 
A, Ds 

1 

BG fen 
Sam- % 

Be und sich 

Kurzes 

  

SERINARE DER 

"AG SPAK" 
  

Die "ag spak" (Arbeits- 

sozialpoli- 

tischer arbeitskreise" 

20.-22.9. in Hannover: 

Gentechnik und Behinde-f 

ae rung, 
g 5% Bejindertenbereichs. ; 

4.10. in Nürnberg Mieter- 

vereinstreffen des Stadt- 9% 

ein Seminar 

teilbereichs 

27.-29.9. in Fronhausen 

EM bietet im September /Okto- £@ 
ber an: : 

des WR 

4- das kleinere Übel? Der "e 
  

Versuch die 

die Folgen. 

4.-6.10. 

ODL-Jahrestagung 

Stadtteil und Gemeinwe- 

senarbeit des 

senbereichs. 

Wangen (Bodensee) 

gioinaltreffen 

selbstverwalteten Jugend- 

zentren. 

20.-22.9. 

Saarland: 

d ten, Jugendzentren. 
Interessenten 

sich an die ag spak: 

Kistlerstraße 1 

8000 München 90 

tel.: 089/6917821 

BLZ 700 100 80 
ai ki ur   

Freiheits- X 
strafe abzuschaffen und}% 

Obdachlo-f 

wenden & 

in Friedrichsha- $& 

in Karsee bei 8 

Re- 5 
der 

in Nohfelden/- R% 
Betreut werden GR 

selbst verwal-# 

o
t
 
u



Kurzes 

  

    

SELDUNGSWERK DER 
NUMANISTISCHEN 
UNLOR NRW E.V.    

  

    

   

  

Die Aktualität der Kriti- 

schen Theorie - eine 

Einführung in das Benken 

von Adorno, Horkheimer 

und Co. f 

Vom 30.9.-4.10.85 

in der Bildungsstätte 

Vreden bei Ahaus/West- 

müsterland. 

Referent: Jens Huhn 

Teilnehmerbeitrag: 60 DM 

Die Veranstaltung kann 
für Teilnehmer aus NRW 

als Bildungsurlaub aner- 

kannt werden. 

Anmeldung schriftlich 

beim Bildungswerk der 

Humanistischen Union, 

Kronprinzenstraßen 15, 

4300 Essen 1. 

      

  

    
    
      
        
         

  

    

  

       

  

   
    

  

     

    

   
   

FRIEDENSKOTTEN 
LIPPINGHAUSEN.EV. 

       

     
      

    

  

    

  

    

  

   

    

     

   
   
   

  

  

  

    "85, 10-19 Uhr R 

Einladung zur Friedens- ; 
werkstatt 

"DER TAG DAVOR" ; 

Was machen wir in der 

Friedenswerkstatt? i 

Sinn ist die Auseinander- 

setzung mit unserer ei- 

: genen Betroffenheit über 

| die Bedrohung unserer: 

Welt, unsereres alliäg- 

lichen Lebensraunmes. 

Jede/r einzelne kann hier }5 ters entdecken möchten... 

9 ohne Bedenken seine Ge- “ „=, Durch praktische Übungen$ 

ze danken und Gefühle dazu! 8 wollen wir lernen, die 
E55 offen äußern. Nach dem eigenen Fähigkeiten in 

#4 Konzept des Seminars Dialog und Ausdruck zu 

wechseln sich Phasen der ”® entwickeln und einzuset- 

ES Besinnung ab mit Übungen &; zen, z.B. in Form von? 

FE in Kleingruppen oder ge-B Straßentheater. 

“ meinsamen Probe-Aktionen 8 Eigene Ideen und Gedanken 

zur Selbsterfahrung im wollen wir versuchen, in 

öffentlichen Leben. ® Theaterstücken zum Aus- 

Gemeinsam kann überlegt druck zu bringen. 

werden, welchen Beitrag Vorbereitung: P 

man/frau zum Überlegen Schriever, Eric Bachmann 

unserer (Um-)Welt leisten (BF) 

kann. Teilnahmebeitrag: DM 25, 

Vorbereitung: Burkhard incl. Vollverpflegung 

wilm, Sylvia Weitz 

Teilnhamebeitrag: DM 15, 

incl. Verpflegung 
ak kik 4% 

    
  

       Samstag, 5.Oktober 10.30 

Uhr bis | 

2 Sonntag, 6.Oktober 16.005 

Uhr. 

s2=3 Wochenendseminar: 
AA "THEATER FÜR FRIEDENSAK- 

& TIVISTEN" 
"Ein Wochenende zum Üben 
und Spielen - für Leute, }} 

ji die die Möglichkeiten des! 
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Es RUCHTIP: 
\ LAST AID 

Ber Aus dem Vorwort: 
Ip Das Buch "Last Aid - 

Letzte Hilfe. Die medizi- 
W#nischen Auswirkungen ei- 

  

nes Atomkrieges" ist dasf$ 

ag, Ergebnis des ersten Kon- 

Be gresses der "Internatio- 

nale Ärzte für die Verhü- 
tung des Atomkrieges". 

An dieser historischen 9 
a Zusammenkunft nahmen 72 

%% Ärzte aus 12 Länder teil, 
zu denen auch führende 

medizinische Persönlich- 

keiten aus den Vereinig- 

@uten Staaten, der Sowjet- 
Hang union, Großbritannien, 

Fra Kanada, Westeuropa und 

fi Japan zählten. $ 

MDie Delegierten sahen 
über ihre politischen und 
ideologischen Differenzen & 

hinweg, um zusammen zur 

Verhütung der ernsthaf- 

‚Eätesten Bedrohung der men- 
ws schlichen Gesundheit und 

'WWdes menschlichen Lebens, 

des Atomkrieges, beizu- 
kam tragen. 

WR Das vorliegende Buch kon- 
SE zentriert sich auf medi- 

"4 zinische Aspekte, da auf 

daß Pläne 

a von Atomwaffen, für den 
- Ki Wiederaufbau nach einem 

ER Atomkrieg und für den 
ke, Sieg in einer nuklearen 
“&} Auseinandersetzung völlig 
#74 bedeutungslos. 

Das Verständnis dieser 

‘ grundlegenden Tatsachen 

a stellt den ersten Schritt 

für die Mobilisierung 

aller Atomwaffen in allen 

ändern da 

BL: Last aid - 338 s., 
P 109 Abb., DM 24.80 

Holzwurm 9/85 

BE diesen Gebiet mehr als in$ 

we anderen Bereichen klar x 

Kulturelles 

NÄCHTE WACHSEN IMMER IN DEN MoRsEn 

an einem abend sind die feinde gekommen 
heimlich 
als wir schliefen 
klammheimlich 

sie kamen von allen seiten 
heimtückisch 
haben die bücher verbrannt 
wie verrückt 

sie haben uns in handschellen abgeführt 
feige 
haben die besten kämpfer erschossen 
brutal 

sie haben unsere augen ausgestochen 
unsere herzen haben sie ausgebrannt 
sie haben dich von mir getrennt 

ich aber bin volk 
unzählbar, endlos, unbesiegbar 
zu asche verbrennend 
von der erde steigt mein rauch auf 

das sage und weiß ich 
den feinden kann ich nicht vergeben 
erde und himmel rufe ich als zeugen 
nächte wachsen immer in den morgen 

Bahattin Gesici 

 



#100. Ausgabe des HOLZWURM! Oder auch nicht? Denn aufmerksame Mitarbeiter 
unserer Zeitschrift meinen, daß uns doch eine Nummer flöten gegangen ist, 
sprich: wir haben ein Heft überschlagen. Wie dem auch sei, wir feier 

Id
® 

die Septemberausgabe als Jubiläumsheft und nehmen dies als Analß, mal die 
letzten Jahre Revue pas- 

sieren zu lassen. 

Begonnen hat alles in 

Übergangslösung für 
Jugendzentrum Alt- 

Bstadt, daß bis zum Som- 

1976 im Löhrhof- 

enter untergebracht war 

nd anschließend zur 

Herner Str. 13a wechsel- 

Unter dem Motto "Was 

wir denn so für 

Jugendlichen anbie- 

entstand die Ju- 

gendzeitschrift "HOLZ- 

Das Gründungspro- 

haben wir hier 
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I Protokoll_ 

"0
0 

der konstituirenden Bitrung der Redaktionsgruppse einer Jugend- 

info-Zeitung im Jugend-Info-Treff Hernerstr. 13 am 9.09.1976, 

Erich Bohorn 

Frank Ozapiewaki 

Ralf Kreplaf 

Hans-Jörg Wiesorek 

Hans Stauder 

Mario Löffelbein 

Martin Diekmann 

Gabriele Schaefer 

Peter Patske 

Anwesende und Redaktionsmitglieder: 

”»
"*
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Beratender Sogialpädagoge ı 
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Es wurde beschlossen: 

Die Zeitung soll nach 89,Abs,.2 des Prossegesetzes eine Zeitung 

von Jugendlichen für Jugendliche sein, 

Die Auflage soll zunächst auf 50 Exemplare begrenst sein, und 

ihren Abnehserkreis in erster Linie im Jugend=Info-Treff Homer Str; 

finden sowie zu einigen Exemplaren in der Altstadtachmiede und im 

Jugendlokal Baum ausliegen, 

Der Rahmen der Zeitung beschränkt sich auf Geschehnisse und Meld- 
ungen aus Recklinghausen - im wesentlichen sollen die Jugendlichen 

der Innenstadt angesprochen werden, 

Der Inhalt der Zeitung gliedert sich folgendermaßen aufi 

4. Information, d.h, Reportagen, Berichte, Nachrichten, Termine, 

2. Meinungen, d. h. Kommentare, Leserbriefe, Karrikatur. 

3, Unterhaltung, d. h. Glossen, Oomios, Fortsetzungsgeschichten 

4, Klein-Anseigen ( Von Jugendlichen flir Jugendliche ) 
Format des Blattesı DIN A4, Ersoheinungseiss: monatlich, 

Umfangs ca 10 Seiten, Name des Blattess 
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"BOLZWURM" DIEISELDELELEENEN 

( Einstimmig beschlossen ) 

Inhaltı 

Beite1i; Titel - Aufmacher - aktuelle Karrikatur - wichtige 

Nachrichten, 

Beite 2; Inhaltsverseichnis, ‚Impressum, Termine, Kommentabe, 

Berichte, 
Beite 3} Glosse des Monats, oomios, Randnotisen 
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    HOLZWURM-AUSGABE ***    
   

Im Gegensatz zur heuti- 

gen Zeit, wußte die lo- 

kale Tagespresse unsere 

Arbeit fürher ausgiebig 

zu würdigen. Mit Unter- 

stützung des Reckling- 

häuser Jugendamtes wurde 

die Zeitschrift bei der 

Stadt gedruckt und das 

Jugendheim stellte Ma- 

terial und Räume. Wie 

nicht anders zu erwarten 

waren jugendpolitische 

Themen Schwerpunkt der 

Ausgaben. Und gleich das 

"Einjährige" wurde in 

der Altstadtschmiede ge- 

feiert. Wieder mit fi- 

nanzieller Unterstützung 

der Stadt. 

Was ohne jeden Zweifel 

der Vorteil des HOLZWURM 

war = der kostenlose 

Druck durch die Stadt 

erwies sich allerdings 

später als Bumerang. 

Zwar wurde von Seiten   

Zeitse heift für Recklinghause: n 

— FEB 
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Grund zur Freude für Recklinghäuser Jugendzeiltschrift: RZ 

Der „Holzwurm” hat das 
2u/25.1.9 

erste Jahr überstanden 
12. Ausgabe J Ziel: Informieren und zur Kritik anregerk 

Schon mehrfach berichtete Sprachrohr über die Jugendzelt- 

schrift „Holzwurm“, die von Jugendlichen in Recklinghausen her- 

ausgegeben wird. Der „Holzwurm"” feiert nun in diesem Monat 

seinen ersten „Geburtstag“, Mit der zwölften Ausgabe wird ein 
Jubiläum gefeiert, mit dem wohl nur die wenigsten gerechnet 

haben, Zu bekannt Ist schließlich, daß viele Jugend- und Schä- 

lerpublikalionen recht schnell an Finanzsorgen, an ıhronischem 
Mitarbeitermängel und dem Desinteresse vieler Inurnillicher schel- 

tern. 

® Der „Holzwurm“ hatle es aber 
um einiges einfacher als div 
meisten anderen Publikationen 
Die Stadt Recklinghausen hatte 
sich bereit erklärt, die Zeit- 
schrift auf ihre Kosten zu druk- 
ken. Folge: Der kostenlose 
„Holzwurm®“ findet leicht Leser, 
hinter kommerziellen Anzeigen 
braucht niemand herzulaufen. 

Doch trotz dieser ausgezeich- 
neten Basis ist das starke per- 
sönliche Engagement jedes ein- 
zelnen Redakteurs die Voraus- 
setzung für das Erscheinen die- 
ser überpärteilichen und unab- 
hängigen Zeitschrift. Vom Wech- 
sel blieb auch die „Holzwurm”- 
Redaktion nicht verschont: Nur 
noch zwei Mitarbeiter „der, er- 
sten Stunde" sind dabei 

Erich Schorn von der Redak- 
tion: „Der ‚Holzwurm’ hat es sich 

zur Aufgene jeemaächt, die Ju- 
gendlichen Recklinghausens in 
erster Linie über lokale jugend- 
politische und =kulturelle Ange- 
bote und Probleme zu informie- 
ren. Daruber hinaus will er zur 

Kritik anregen und Jugendliche 
auffordern, selbst mitzuarbei- 
ten." 

@® Wer also Lust hat: Redäk- 
tlonszitzungen finden freit; 
17.30 Uhr im Jugend-Info-Treff 
an der Herner Straße statt 

   

Erich Schorn: „Gerade bei Ju- 
gendzeitschriften besteht für po- 
litisch oder sonstwie engagierte 
Jugendliche die Möglichkeit, sich 
zu aktivieren und ihre Meinung 
zu verbreiten. Und wenn dies 
auch nur ansatzweise der Ver- 
such ist, die Meinungsvielfaält zu 
erhalten und zu vergrößern . 

Jubelfeier und Infos 
Natürlich soll das einjährige 

Bestehen des „Holzwurms" ge- 
bührend zefeieri werden: Die 
Jubiläumsveranstallung findet 
am nächsien Samstag, 1. Okto- 
ber, In der Recklinghäuser Alt- 
stadtschmiede stait. 

Im Mittelpunkt steht neben 
der Jubelfeier die Projektgrup- 
pc „Neues Jugendzentrum“, die 

über den Stand der Entwick- 
lung beziehungsweise eines neu- 
en Jugendzentrums informiert. 
@ Für das musikalische Rah- 
menprogramm sorgt die Roeck- 
Unghäuser Rockformation „Hoff- 
mansthal“. Die Veranstaltung 
beginnt um 18 Uhr. Es wird ein 
Unkostenbeitrag von I Mark er- 
hoben; Arbeitslose haben freien 
Eintritt     

   

  

   
   

#*# 39VISNYV-HUNAMZIOH 

   

    

    
"00T 

.o 
..»„.....s 

Er 38v9SNY-HUNAZTOH 

  

   

  

  

       
     

"001 #x+ 

    

          

    
   

"
0
0
1
 

»
x
»
 

        
   

  

    
   

          

          

       

   
      
      
       

#»
” 

3
0
8
V
I
S
N
Y
-
H
U
N
A
Z
I
O
H
 

       
            

          

    

"
0
0
T
 

*
*
+
 

    
    

    
     

  

           
         
        

     

      

  

   
»
*
#
 

3
8
V
I
9
S
N
Y
-
H
H
N
M
Z
I
O
H
 

  

u
 

e
e
 

  

”»
##
 

I
3
8
V
I
S
N
Y
-
H
U
N
A
Z
I
O
H
 

    
"
0
0
1
 

#
x
*
 

   
   

    

   

      

    
    

  

     ””
» 

3
8
V
I
S
N
Y
-
H
U
N
A
Z
I
O
H
 

   
21



   
   
   

   

    

H
O
L
Z
W
U
R
M
-
A
U
S
G
A
B
E
 

    
   

Er 

  

TIETELEIVEITTISELE 
\ 

### 100, HOLZWURM-AUSGABE *** 

  

Zeitung besteht ein Jahr R2 20.03.12 

„Holzwurm hat einen 
großen Vorteil: Der 
Druck ist kostenlos 

Fest wird in der Altstadtschmiede gefeiert 

Recklinghausen. Die Rocklinghäuser Jugendzeitschrift „Hols- 
wurm“, die von Jugendlichen des Jugend-Info-Treffs herausgegeben 
wird, hat das erste Jahr Ihres Bestehens überstanden. Mit ihrer 12. Aus- 
gabe, die in der ver Woche erschi Ist, dokumentiert die 
Redaklion dieses erfreuliche Ereignis, Erfreulich deshalb, da der 
„Holzwurm“ nicht den Weg rieler <ugendzelischriften ging, die oft 
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   Der „Holzwurm“ hat aber gegen- 
über d J dzeitschriften 
einen entscheidenden Vorteil, er 
wird von der Stadtdruckerei ko- 
stenlos gedruckt und muß somit 
nicht um die nackte ökonomische 
Existenz kämpfen. Neben dieser 
ökonomischen Absicherung war und 
ist aber immer noch das persön- 
liche Engagement der Redakteure 
erforderlich. 

Eine dreißig Seiten starke Aus- 
gabe kann eben nicht einfach von 
zwei Mann innerhalb einiger we- 
niger Stunden fertiggestellt wer- 
den. Eine mindest sechs Mann star- 
ke Redaktion, regelmäßige Treffen 
und kontinuierliches Suchen nach 
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nach eln bis zwei Ausgaben in der Verssnkung verschwinden. 

Infstmationen sind dafür Voraus- 
SELLUNg. 

Der „Holzwurm“ erfüllte diese 
Voraussetzungen bisher durch ei- 
nen lebhaften Wechsel innerhalb 
der Redaktion. So sind von den 15 
Redakteuren der Anfangszeit nur 
noch zwei dabei. Die jetzige Redak- 
tion hat sich natürlich auch über- 
legt, wie sie das einjährige Beste- 
ben ihrer. Jugendzeitschrift bege- 
hen kann. So findet nun am Sams- 
tag, dem 1, Oktober, ab 18 Uhr, 
in der Altstadtschmiede. eine Info- 
Fete statt, wobei die Redaktion 
einmal feiert, andererseits aber auch 
zusammen mit der Projektgruppe 
„Neues Jugendzentrum" über den 

jetzigen Stand in der Jugendzen- 
trumsplanung informiert. 

Für das musikalische Rahmen- 
programm sorgt die Recklinghäu- 
ser Rockformation „Hoffmansthal”, 
Es wird ein Unkostenbeitrag von 
ı DM erhoben: Arbeitslose haben 
freien Eintritt, Kein Wunder, daß 
die Redaktion bei diesem äußerst 
günstigen Preis auf eine volle 
Schmiede hofft     E
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rigen mit 

kritischen             
    

  

7
3
7
#
1
0
0
%
 

   
  

dig 

H
O
L
Z
W
U
R
M
-
A
U
S
G
A
B
E
 

*
*
*
 

s
t
 

NA
HE
 

       EEKERITEITIEFATTT 

Drucks 

zunehmend. 

Als wir schließlich zwei 

Wochen auf die 

stellung des Heftes war- 

erschienen 

Konsequenzen 

Wer dies 

unserer 

Berichters- 

tattung zur Recklinghäu- 

ser Jugendpolitik in Zu- 

sammenhang bringt... 

Auf jeden Fall, wir 

machten uns selbststän- 

und konnten dadurch 

auch unsere Auflage be- 

trächtlich erhöhen. 

"DOT xxx 

der Stadt nie inhaltlich 

nur die 

verzö- 

Fertig- 

ange- 

im üb- 

sehr 

u# JAVISNY-WUNAZIOH 
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x Wie bereits angespro- 
= chen. war die Suche nach 

= einem Jugendzentrum in 
EL der Altsstadt das zen- 
I trale Thema der HOLZ- 

= WURMBerichterstattung in 
= den ersten Jahren. Wie 
= die älteren Semester 

= sicherlich wissen eska- 

lierte der Konflikt als 

3 die Stadt Jahre brauch- 
Lei te, um sich für ein 

z Zentrum zu entscheiden, 

& und dann auch noch für 

ein Haus, das von den 

Jugendlichen nicht ge- 

wollt war. Nach dem Neu- 

bau des Kreishauses wol- 

lten wir, daß ein Teil 

des alten Komplexes am 

Herzogswall für die Juu- 

gendarbeit genutzt wird. 

Obwohl alle Jugendorga- 

nisationen, die CDU und 

die FDP dafür waren, 

entschied sich die Mehr- 
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Jugendzeitschrift Holzwurm 
  

  

Lieber Leser ! Liebe Leserin ! 

  

Gut zwei Jahre a“4ch dem    "rsten Yaft des HOLZWIRMS 

hat sich die Redaktien entschlossen, sich finan- 

ziell selbständig zu machen. Zu fiesem Schritt 

haben wir uns aus guten Gründer entschlossen.    HOLZWURM-AUSGAB
E
 

**
* 

   Der HOLFWIRM ist zuletzt in einer Auflare von 600 

     

   

Exeirvlaren erschienen. Da die Redaktion ein grö- 

    

Reres Publikum bedienen wollte, vwurse der Stadt, 

die den HOLZYUR® bisher finsnzierte, ein Vor- 

schlag remacht. Danach sollte dire Auflage erhöht 

werden, wobei die Redaktien die Druckarbeit über- 

nommen, und einen Teil der entsteherden Kosten 

erwirtschaftet hätte. - Die vom Jugendamt erstell- 
te Vorlage beruhte nur zu einem Teil auf dem ge- 

machten Vorschlag, so daß diese Vorlage von Ju- 

genwohlfahrtsausschuß wegen zu hoher Kosten ab- 

gelehnt wurde. 

10
0.
 

   

“
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Unter der eigenen finanziellen Herrschaft wird 

der HOLZWIRM sich weiterhin insbesonders mit den 
für die Jugendlichen interessanten Dingen im Be- 

reich Pecklinghnusen eusrinandersetzer, Die In- 

formation über die nahen Veranstaltunger, Ak- 

tionen un Probleme ist Trumpf. - Die Auflage 

wird bei monatlich ?000 Exemplaren liegen. 
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heit der SPDFraktiom da- 

gegen. In das alte Krei- 

sveterinäramt kam die 

Musikschule und den Ju- 

gendlichen wurde das 

Haus an der Schwertfe- 

gergasse zur Verfügung 

gestellt. (neben der 

Altstadtschmiede). Das 

Haus solle "erweitert 

und umgebaut werden." 

Das war vor über sieben 

Jahren und wer heute 

durch das Paulsörter 

geht, sieht die Baustel- 

le an der Schwertfeger- 

gasse. Das SPD einen 

derartigen "weitsichti- 

gen" Blick hat, hat da- 

mals keiner geahnt, be- 

stimmt nicht all die 

Jugendlichen von damals, 

die heute selbst im Rat 

oder sonstwo sitzen kön- 

nten. 
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- War uns ä j j .n [7° x 

nrelnhren unge Abfuhr für den „‚Holzwur ; ug i .- 

© den frühen Jahren unge- IM... = 
D-4 

ü il E icht, E ü handelte sich] Wundert h der „Holz- 
> e zu b t g e g enu b er WA Z un d - Bas Del dur ookebkaie. tele ne Bir Bekenen eure ‚rar una uaverstän g 

= 1 as d SPD-Ra -[lich bil „ wieso err a- 
> RZ ' so a nd erte sıc h da s vo she mer ee a Aber. Mäschella ei. sHilth, wo Sa Augendaen; en 

i 4 Id Fre - icht sein Gebiet sind, im ! bald, als man dort er- eutme ia Inter Iüngntan|iiten Geautworlat hahamı -ich|'Vorstang. den Vereins ir | © 
“ B d den|b Intervi icht|gendheime' (Träger des Hein- 

= kannte . daß dort eın ee Seh aan loan: inlarasatsıe TALBareS "slnd fich-Pardon-Hauses) sitzt. Eine ni 

= 1 nm n zentrum im jetzigen Kreisvete-[Jugendzentren nicht mein Ge-/Frage, die wie viele andere = 

= kleiner Konkurrent"her- rinäramt untermauert. biet”, ohne Antwort bleibt”. = 
m 4 . .- - -, . EUR . 

_ anwuchs. Die Themenpa- me 
oO 
= lett des HOLZWURM hatte = 

. sich erweitert und die E 
o 

{=} Leser wurden auch zuneh- = 
u a “ bu € 

N mend älter. So berichte- ae m 
Pi .. a cHr® mn. 

x te wir u.a. über den 3 N a » 

Pressemonopolisten "WAZ- = bie er DOERMDERTAn Aug Dy * 
= kunst ind az Acer = - 

: x 
Se * 

- nn 
[* =} 

je] 
D- 4 

2 53 
[77] 

= Pr 

= = 
= N 
= x 
= [1 

z ee] 

u pe 
_ - 'RUMFÜHREN | tan sich laut _Holzwurm“ nicht mehr länger die Ju- fi 

=! 
enahahan: Alass Karikatur Enlarnshert ihre Wü näche, { (WAZ-Reproduktion) > 

— 

P cn 

.. F . .. [7] 

= Gruppe", was uns auch hältnis zur Recklinghäu- EB 
.. » [= »] 

7 “Essen von der Geschäfts- Ser Zeitung. Nachdem 5 

: führung eine Klageandro- wiederholt Pressemittei- | 
F * 

* hung einbrachte. "Inten- lung des HOLZWURM oder ®      

  

siver" war da unser Ver- anderer Initiativen 
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iW@nicht abgedruckt worden, 
' WBwaren, druckten wir 

10.000 Flugblätter, die Heluw UJmln 

sich an die Leser der| / 

Tagezeitung wandte. Re- ZEITBCHRPT FÜR RECKLINGHAUSEN 

aktion: Eine Mammutent- 

agegendarstellung der EXTRA 

Verlegerin und cChefre- 

dakteurin A. Bauer. 

  

  

  

Im Jahre 1979 zogen wir 

aus dem Jugendheim aus Sie lesen die Recklinghäuser Zeitung? Und Sie fühlen sich dadurch 

und nahmen eigene Räume ausreichend inforniert? 

an der Herner Str. 30a Wenn dies der Fall ist, brauchen Sie dieses Flugblatt nicht weiter- 

wo wir dann auch einen zulesen. Falls Sie sich aber auch schon mal über die Berichterstattung 

kleinen Buchladen ein- in der Recklinghäuser Zeitung geärgert haben, dann sollten Sie sich 

w
u
 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

* m 

richteten. Schon bald nal die folgenden Beispiele durchlesen. x 

reifte aber der Plan, % 

f Bigemeinsam mit anderen 1. Beispiel > 

' @ Initiativen ein Haus ZU ,,;} mehreren Wochen existiert in Recklinghausen ein unabhängiges =u 

suchen, was ‚aan auch an Jugendzentrum. Ein altes Haus wurde von den Nutzern selbst renoviert = 

a straße Auf dem Gra und wieder instandgesetzt. Das Gebäude (Auf dem Graben 2, Parallel- = 

ben gefunden wurde ‚tr. zum Käni-- = = 

f Ai (ehemals Sindern) .Zusam- = 

j men mit der Bürgeriniti- r EB 3 Zur Information unserer Leser = 
ative Umweltschutz, IG “ 

MM Dritte Welt, DFG/VK und „Na evhlgnicie Bamning Srben Bit dns Simsadneieı Fiss > 
E " . = [e =) 

ı einigen anderen Gruppen a a ee son m 
und Einzelpersonen wur- mit 10.000 Stück angegeben. En gehär nieht zu den * 

- .. - * 

den die Räume aufwendig par * 
. „Holzwurm” als Wehrer und Verteidiger „tür eine renoviert und genutzt. Frasaa" Hilsantlart, Und er mai olnar Aıkıage von 10.008 Bin mu einen = 

Vorher und gleichzeitig eu 2. ‘ 
führten wir auf dem N a 

Marktplatz dreimal den Baer > 
Es Se lesen dis Recklinghkuper Zeitung? Und Sie lühlen sich dadurch o© 

ausreichend informiert? Wenn das der Fall ıst. brauchen Sie dieses . 
Fiugblatt nicht weiterzulesen. Falls Sie sich aber auch schon mal über dıe 
Berichtersiattung ın der Recklinghäuser Zeitung geärgert haben, dann z 
sollten Sie such mal die folgenden Beispiele durchlesen o 

Seil mehreren Wochen existiert in Recklinghausen eın unabhangıges x 
Jugendzentrum Ein alles Haus wurde von den Nutzern selbst renoviert und = 
wieder ınstandgesetzt. Das Gebäude (Auf dem Graben 2. Paralleistraße zum = 
Konıgswall) dient zur Zeit verschiedenen Gruppen und Inilialven als. z 
Tretipuhkt. Dritte Weit Gruppe. Stadtzeitschrift Holzwurm, Theatergruppe, i 

# E ” und Lesber u.s. nutzen zur Zeit die Räume und das > 
,' Projekt wird unabhangig von öffentlichen Geldern, Parteien. Verbänden [= 

getragen in 

All diese Informalıonen wurden bielang den Lesern der Recklinghäuser at 
Zeitung u get hen den Ir und dem = 
Vermister (Opel Bieling) Über das Mietverhältnis wurden ebenfalls in e=: 
Reckunghausens aullagenstärkster Zeitung nıcht erwähnt. Dazu muß man 
wssen daß Opel Bieling ein großer Anzeigenkunde ist und daß der 
Geschaftstuhrer der Firma Justitiar (Standıger Rechisberater) des Zeitungs- " 
hauses Bauer :st st 

RZ zum 1, Beispiel 
r / Abgesahen von mehreren Veröffentichungen uber die Zeitung „Holz- * 
’ 4 wurm und ıhra Aktıvıtalen, ist genau an dem Tag. als die Flugblätter verteilt * 

NN, wurden, en Ärlıkel uber das Jug ıtrum aul unse 2 * 
+ SPRACHROHR erschienen. Am selben Tag wurden ım Lokalteıl Veranstal- 

  tungen angekündigt. die das Juger ım A. seiner Öff 
kaıtswoche durchluhrt. 

Es si nıcht Aufgabe einer Zeitung. Unstimmigkeiten zwischen Vermieter 
und Mieter zu publizieren. Darum geht es hier auch gar nıcht. In Wahrheit 
handelt es sıch um eınen hbarlichen Gr. der aul 
Inıtıatıya des Hauses Abendsonne in Gang gesetzt wurde. Das Altersheim 
Denongt 2000 mr. dıs Auto Bieling sbireten will. wenn eın Ausgleich auf der 
anderen Seite erloig!. Zu diesen Zweck kaufte Bieling zunächst ein 
Grungstuck von der Familie Sindern an. auf dem auch das Haus „Auf dem 
Graben 2 steht. Warum aber verschweigt der „Holzwurm”, daß der neue 
Besitzer ıhm 50.000 DM fur einen Auszug am 31. 10. 1982 (die Kündigung 

des Vorbesilzers zu diesem Termin legt vor) und 30.000 DM für einer 
Auszug Anlang 1994 angeboien hat? Warum verschweig! der „Holzwurm” 
auch. daß ıhm dw Stadt Reckling A gmöglichkı im Löhrhof- 
canter angeboten hat? 

o
l
 

  

  

2. Beispiel 

Bundesweites Echo fand dw vertragliche Re= *' +" zwischen der STEAG 
und Marter GRÜNEN weruch der Kraft - Ha 
zum 
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   CDU lädt Berliner Polizisten ein N 

„Holzwurm” holt verletzte 
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. jr verieizi wurde: ide Einisdang Allermativ-Postille „Holzwurm” Demsastzunten aus der Hausbosetuer-uene an, die ebenfalls Vor- letzungen bei den Preissimärschen gegen den UR-Präsidenten d lung in der Festspielstadt Reckling 

ke zen mmutnnsenmmme| | Fir siht wiel zu dum! 
zeibseamte auf Einladung der und in Diskussionen die Situa- CDU ihre Berliner Erfahrungen tion in Berlin dargestellt werde. an der Ruhr mitteilen sollen, hat Konkret heiße das, so „Holz- Recklingh Ab ive an wurm” an die „lieben Leute” im 

   

  
  

     

    

    

    
   

   

der Spree aktiv werden lassen. 5 r Besetzerrat“: „Gibt Wir haben's angepackt, ein Haus zu renovieren. Ein 

Die „Holzwurm”.Macher gestern: cs bei Euch zwei Leute, die Zeit . „Die Einledung der CDU er. und Lust haben, dafür im Herbst Haus in der Altstadt von Recklinghausen, das anson- 

staunt, wenn man/frau (Alterna- nsch Recklinghausen zu kom- 
5 

tivJJargon) an den Ruf der Berli- men? Die Kosten für Zugfahrt, sten längst abgerissen wäre. Ein Haus, das der eigen- 

ner Polizei denkt: er ist der denk- Wohnung, Essen etc. werden von bar schlechteste in der ganzen uns übernommen.” Über das Ak- atändiger politischer Arbeit dienen soll - wenn es 
® onsprogramm könne man/frau In einem Brief an den „Kreur- sich ja noch schriftlich abstim- fertig ist. Was gelaufen ist, was wir uns vorstel- 

” übermittet men. Ob Berliner Polizisten und Holzwurm” den Wunsch, zwei Hausbesetzer im September zur len und was Du dafür tun kannst, haben wir hier 
zu wol- gleichen Stunde in Recklinghau- - ler, die bei den Demonstrationen zen über die aggressive Atmo- ‚ufgeschrieben. 

   

mit der Polizei aneinandergerie. s»phäre an der Spree berichten ten. In Recklinghausen solle werden, steht noch nicht fest. dann im Herbst eine Aktionswo- -b. @.-     
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Wir prekem’s am! 
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"Altstadtrumme!" durch, 
der der Selbstdarstel- 
lung Recklinghäuser Gru- 
Ppen dienen sollte. 

    

  

    

       Im Jahre 1983 war es 
dann soweit: Das Miet- 
verhältnis wurde von g / 2 Seiten des neuen Vernmie- ie — ters "Bieling" gekündigt 
und wir mußten uns neue Autonumex Zemirum 
Räume suchen. Und nun 
sind hier an der Mün- RECLKLINEHUSEN, sterstr. und haben eben- 

HHE DEN ERHHEN X falls nach aufwendigen 
Arbeiten schnucklige 
Räume. Von alten Initia- 
tiven sind kaum welche 
übrig geblieben, so daß 
der HOLZWUM Hauptnutzer 
des Gebäudes ist. 
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Und wie geht es weiter? 
Natürlich auf zum 10. 
Jährigen Jubiläum im 
September 19861 
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Wir befinden uns im Jahre 1979 n.Chr., und Redaktionsmitglied Olaf Otto 

Manke weilt für 15 Monate in der Bundesdeutschen Armee, wo er wegen 

seines zurückgezogenen Daseins von den anderen Marinesoldaten "der 

Intellektuelle" oder wegen seines zeitweise extrem kurzen Haarschnitts 

"der KZ-Manke" genannt wird. Gleichzeitig erscheinen im HOLZWURM einige 

seiner Comics, die beim Publikum recht gut ankommen. Hier ist nun eine 

Auswahl von Bildgeschichten vorgelegt, die fünf Jahre lang im dunklen 

Archiv schlummerten. 
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DER MENSCH IM ANTHROPOLOGISCHEN SPANNUNGSFELD 
ZWISCHEN NATUR UND BENUBTSEIN 

"Der Mensch gehört ja 

grundsätzlich nit erheblichen 

Teilen seines Wesens 

der Natur, nit anderen 

aber, und nan kann sagen: 

entscheidenden, der Welt 

des Geistes an." {Th.Hann) 

"Das arische Unbeuußte 

hat ein höheres Potential 

als das Jüdische." (C.G6.Jung) 

Wirtschaft, Politik, Reli- 

gion, Kunst... - der Mensch 

ist das Zentrum eines jeden 

Handlungssystems, dessen Im- 

perative sich letztenendes 

immer wieder auf den Menschen 

beziehen. Das Wissen, oder 

besser: "die Wissenschaft vom 

Menschen" ist die Anthropolo- 

gie. deren Prämissen in al- 

lein geistesgeschichtlichen 

Traditionen zu finden sind. 

Man denke an die Humanwissen- 

schaften (deren status von 

M.Foucault kritisiert wird), 

die humanistischen Bildungs- 

tradition (Humboldt), oder 

den Marxismus. 

Marx legte den Grundstein für 

sein ökonomisch - soziologi- 

sch ausgerichtetes System in 

den "Ökonomisch-philosophi- 

schen Manuskripten" (von 

1844) nieder, deren philoso- 

phisch - anthropologischer 

Einschlag kaum zu übersehen 

ist. 

Marx charakterisiert das We- 

sen des Menschen als “das 

Ensemble der gesellschaftli- 

chen Verhältnisse." (6. Feu- 

erbach-These). Das Verhalten 

16 

und die Äußerungen des Men- 
schen, d.h. seine wWesenheit 

ist von der jeweiligen ge- 

sellschaftlich-ökonomischen 

Situation (Kapitalismus oder 

Sozialismus) geprägt, in der 

er sich befindet. Wo aber 

bleiben die außerökonomischen 

Prägungen wie die Moral und 

die Religion? Wie steht es 

mit den angeborenen Möglich- 

keiten, die der Mensch haben 

könnte? Marx hat diese Fragen 

nicht eindeutig beantwortet, 

sie sind aber Gegenstand 

weiterer Überlegungen, wie 
etwa von M.Weber, E.Fromm und 

A.Künzli. 

Die Aufgabe der Anthropolo- 

gie ist es primär den men- 

schen zu betrachten, und erst 

durch ihn hindurch die Ge- 

sellschaft in Augenschein zu 

nehmen. In diesem Sinne nahm 

der Philosoph I. Kant bereits 

(ca.) sechszig Jahre vor Marx 

eine systematische Eingren- 

zung der Anthropologie vor, 

indem er schrieb: "Eine Lehre 

von der Kenntnis des Men- 

schen, systematisch abgefaßt 

(Anthropologie), kann es ent- 

weder in physiologischer oder 

in pragmatischer Hinsicht 

sein. - Die physiologische 

Menschenkenntnis geht auf die 

Erforschung dessen, was die 

Natur aus dem Menschen macht, 

die pragmatische auf das, was 

er, als freihandelndes wWe- 

sen,a us sich selber macht, 

oder machen kann und soll." 

Das anthropologische Denken 

muß somit zweierlei berück- 

sichtigen: 

zum einen "das was ihm ange- 
boren ist; zum anderen gilt 

die anthropologische Aufmerk- 

samkeit dem, was der Mensch 

"als freihandelndes Wesen" 

durch seine nicht angeborenen 

Qualitäten Bewußtsein, Spra- 

che und Arbeit erst vollbrin- 

gen kann. 

Kant begründete eine duali- 

stisch operierende Anthropo- 

logie, die den Menschen im 

Spannungsfeld von Natur und 

Bewußtsein sieht. Die Ge- 

schichte der Anthropologie 

zeigt aber, daß die Denknot- 

wendigkeit Natur und Bewußt- 

sein bei der Bestimmung des 

Menschen zusammenzusehen, 

häufig vereinseitigt wurde, 

meistens zur primären Bestim- 

mung des Menschen durch seine 

ihm angeborene Natur. 

Tragisch wurden die Verein- 

seitigungen spätestens dann, 

wenn sie in der gesellschaft- 

lichen Praxis zur Anwendung 

kamen. 

a) Vereinseitigung: 

Der Charakter des Menschen 

ist im wesentlichen angebo- 

ren. 

  

"In Worte zu fassen, 

was "jüdisch" ist, 

das "Jüdische" 

wissenschaftlich 

abzugrenzen, ist unmöglich." 

(L.Feuchtwanger) 

wie ist es möglich, daß 

Menschen moralisch handeln? 

Holzwurm 9/85
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Der Philosoph G.W.F. Hegel 

ist der Auffassung, daß die 

Moral dem Menschen nur zum 

Teil anerzogen wird. 

Die moralischen Prinzipien 

der Gesellschaft treffen beim 

! Kleinkind auf einen angebore- 

“ nen bereits "gebauten Boden”, 

. ren, 

a
.
 

„Menschen, 

der die Entwicklung des Men- 

schen zum moralisch handeln- 

den Wesen vorbestimmt, denn: 

"In jeden menschen hat die 

Natur einen Keim der feine- 

aus Moralität hervorge- 

henden Empfindungen gesenkt." 

Die angeborene biologische 

Natur determiniert den Men- 

schen nach Hegels Auffassung 
dazu, moralisch handeln zu 

müssen. Was ist aber mit den 

die unmoralisch 

handeln? Handeln diese wider 

ihre Natur? Sind sie dann 

krank oder pervers? Einen 

solchen Fall kann Hegel nicht 

erklären. 

Die Tragik eines anthropolo- 

gischen Denkens, das den 

charakter des Menschen im 

wesentlichen durch die ihm 

angeborene Natur bestimmt 

sieht, wird dann deutlich, 

wenn man es weiterdenkt vor 

dem Hintergrund der national- 

sozialistischen "Rassegesetz" 

{womit aber keinesfalls ge- 

sagt werden soll, daß Hegel 

ein Wegbereiter des Faschis- 

mus gewesen ist). 

Der Genetiker B.Müller-Hill 

untersuchte die "Rassenge- 

sezte" auf ihren wissen- 

schaftlichen Standard, und 

stellte dabei fest, daß diese 

lediglich eine pseudo-wissen- 

schaftliche Legitimation für 

die Nazi-Ideologie sind. 

‚Die Nationalsozialisten haben 

"yertloses Leben" vernichtet. 

Was ist "wertloses Leben"? 

Die nationalsozialistische 

Anthropologie liefert die 

verbrecherische Antwort: Der 

sog. "Charakter" der Juden 

und Zigeuner (u.a.) liegt in 

ihrer angeborenen biologi- 

schen Natur begründet, d.h. 

er liegt im Blut bzw. in den 

Genen". 

Dieser ch. 

Holzwurm 9/85 

wertig im Vergleich zu dem 

der "Arier”. Insofern dürfen 

die Juden keine rechtliche 

Gleichstellung erhalten, denn 

eine angeborene Minderwertig- 

keit läßt sich nicht wieder 
aufheben. Die vollkommen un- 

wissenschaftliche, weil aus 

ideologischen Gründen erfun- 

dene Einteilung in eine "min- 

derwertig jüdische und hoch- 

wertig arische Rasse" galt 

den Nationalsozialisten als 

eine Legitimation für Ausch- 

witz. 

Dieses verbrecherische Denken 

findet heutzutage seinen Nie- 

derschlag im "Heidelberger 

Manifest" (1982), in dem sich 

deutsche Universitätsprofes- 

soren gegen die sog. "geneti- 

sche" Überfremdung des deut- 
schen Volkes durch die "Aus- 

länder" zur Wehr setzen. 

Die Voraussetzung, daß die 

wesentlichen Qualitäten des 
Menschen angeborenen sind, 

muß revidiert werden, da sie 

entweder wenig schlüssig ist 

(sh. Hegel), oder aber brutal 

weitergedacht werden kann 

(sh. "Rassengesetze"). 

Eine Alternative eröffnet 

sich durch die Anthropologie 

A. Gehlens. Gehlen betrachtet 

den Menschen als "weltoff£fen, 

aber instinktarm, in seiner 

organischen Ausstattung mit- 

tellos". Der Mensch ist von 

Geburt an ein Möglichkeitswe- 

sen, das "alles2 aus sich 

machen kann. Die angeborene 

Natur bestimmt den Menschen 

lediglich zu "vagen und unge- 

wissen Neigungen” (Durkheim). 

Ob der Mensch nun moralisch 

handeln wird, entscheidet 

einzig der Verlauf seiner 

Identität- und Bewußtseins- 

bildung in der Sozialisation. 

Der Mensch ist im Gegensatz 

zum Tier eine "Frühgeburt". 

während die angeborene Natur 

der Tiere bereits alle Fähig- 

keiten in sich birgt, die es 

nur noch zu perfektionieren 

gilt, muß der Mensch erst 

viele Jahre lernen, um seinen 

Nachteil gegenüber dem Tier 

wettzumachen. Der Mensch ist 
..d r 

zu perfektionierteren Lei- 

stungen fähig, als das Tier. 

{sh. Sprache) 

Menschen treten nach der 

körperlichen Geburt in einen 

Erziehungsprozeß, der sie zu 

gesellschafts-und gemein- 

schaftsfühigen Individuen 

formt. Tiere sind bei der 

körperlichen Geburt mit In- 

stinktanlagen ausgestattet, 

die sie nur noch trainieren 
müssen bis zur vollen Anwen- 

dungsfähigkeit. Tiere können 

nicht lernen (sondern nur 

trainiert werden), da sie 

kein Bewußtsein haben, mit 

dem sie sich und ihre Umwelt 

verstehen können. 

b) falsche Schlußfolgerung: 
  

Der Mensch ist mehr wert als 

das Tier. 
"Machet Euch 

‘ die Erde untertan". 

Die falsche, ja gefährliche 

Schlußfolgerung, die die 

herrschende Praxis aus dieser 

Anthropologie gezogen hat, 

zeigt ihre Auswirkungen in 

den Tierversuchen und der 

Naturzerstörung. 

Nicht der Mensch ist dem Tier 

überlegen, sondern umgekehrt, 

der Mensch ist das Stiefkind 

der Natur. Er hat weder ein 

Fell noch Krallen, er ist 

mittelos, Gerade deshalb muß 

der Mensch gegen seinen Un- 

tergang ankämpfen. Dieses 

Denken ist die 

"Rechtfertigungsstrategie für 

die Herrschaft gegenüber der 

anderen Kreatur." (G.Böhme) 

Die "falsche" Anthropologie 

und deren Praxis führt alles 

Lebende im Namen des Menschen 

in eine Sackgasse. Insofern 

ist es notwendig, daß eine 

Kiritische Anthropologie so- 

wohl das "bewußt freihandeln- 

de Wesen" als auch das "na- 

turhafte Wesen” des menschen 

berücksichtigt, so daß eine 

Praxis verhindert wird, in 

der das eine gegen das andere 

ausgespielt werden kann. 

h7 
  

VRS-Einführungsveranstaltung: 

ab Mittwoch, den 4. Septem ber
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Seit zu Beginn der 80er Jahre die Zahl der Arbeitslosen zweite Alternative BSHG 
rapide anstieg und in Folge dessen immer mehr Menschen zu gelten entsprechend) . 
Sozialhilfeempfängern wurden, sind die Sozialhilfeträger dazu 
übergegangen, die Zahl der Arbeitsgelegenheiten für Sozial- 
hilfeempfänger erheblich auszudehnen. Die "Hilfe zur Arbeit" 
wurde schlagartig zu einem Brennpunktthema, das auch Anfang 
Mai zum wiederholten Male den Rat der Stadt Recklinghausen 

  

  

  

beschäftigte. Freilich, ohne daß sich für die Betroffenen Art ‚und. .Umfang 
irgendetwas zum Positiven änderte. der Arbeit 

[i 

. Aus einer schriftlichen ; 

"Hilfe zur Arbeit" - rungspflicht). Befragung aller Sozialhilfe- | 

nach dem BSHG c) Verschaffung einer Tätig- träger in der BRD, die Ende ; 

keit zur Prüfung der Ar- 1983/ Anfang 1984 durchge- 

beitsbereitschaft oder führt wurde, geht hervor, daß ! 

; Das Bundessozialhilfegesetz Vermeidung der Arbeitsent- der Arbeitseinsatz der SHE zu 
{[BSHG) regelt die Heranzie- wöhnung ($20 BSHG). Diese 88% nach $19 Abs.2 zweite | 

hung von Sozialhilfeempfän- Tätigkeit muß nicht ge- Alternative BSHG erfolgt. ! 

gern (SHE) zu "gemeinnütziger meinnützig oder zusätzlich Die "Entschädigung für Mehr- $ 

und zusätzlicher Arbeit" in sein. Der Arbeitende er- aufwendungen" beträgt je nach 

den Paragraphen 18-20 hält ebenfalls Hilfe zum Sozialhilfeträger zwischen 1 

{s.Kasten) Lebensunterhalt und eine und 2 DM pro Stunde (DM 1 bei 

Drei Möglichkeiten unter- angemessene Entschädigung 32 % der Träger; DM 1.50 bei 

scheidet das BSHG: für Mehraufwendungen (die 38 % der Träger, DM 2 bei 15 

a) Verschaffung einer gemein- Regelungen des $19 Abs.2 *% der Träger). In nur 9% der 

‚  nützigen und zusätzlichen 

' Arbeit mit Zahlung eines 

ı üblichen Arbeitsentgeltes Hilfe zur Arbeit (Unterabschnitt 2) 
($19 Abs.2 erste Alterna- s 18 

ı tive BSHG). Es entsteht Beschaffung des Lebensunterhalts durch Arbeit 
eine reguläre ‚ szialversi- (1) Jeder Hilfesuchende muß seine Arbeitskraft zur Beschaffung des Lebens- 
cherungspflichtige Be- ınterhalts für sich und seine unterhaltsberechtigten Angehörigen einsetzen 
schäftigung. (2) Es ist darauf hinzuwirken, daß der Hilfesuchende sich um Arbeit be- 

; . ee müht und Gelegenheit zur Arbeit erhält. Hierbei ist besonders mit den Dienst- 

b) Verschaffung ICE gain stellen der Bundesanstalt für Arbeit zusammenzuwirken. 

nützigen und zusätzlichen (3) Dem Hilfesuchenden darf eine Arbeit nicht zugemutet werden, wenn er 

  

Arbeit unter Fortführung körperlich oder geistig hierzu nicht in der Lage ist oder wenn ihm die künftige 
der Gewährung von Hilfe Ausübung seiner bisherigen überwiegenden Tätigkeit wesentlich erschwert 

würde oder wenn der Arbeit ein sonstiger wichtiger Grund entgegensteht. 
ER Lebensunterhalt (819 Ihm darf eine Arbeit vor allem nicht zugemutet werden, soweit dadurch die 
abs.2 zweite Alternative geordnete Erziehung eines Kindes gefährdet würde; auch sonst sind die Pflich- 
BSHG) zuzüglich einer an- ten zu berücksichtigen, die dem Hilfesuchenden die Führung eines Haushalts 
gemessenen Entschädigung oder die Pflege eines Angehörigen auferlegt. 

für Mehraufwendungen. Es g19 

entsteht kein requläres Schaffung von Arbeitsgelegenheiten 

Beschäftigungsverhältnis (1) Für Hilfesuchend6, die keine Arbeit finden können, sollen nach Möglich- 
(keir Cnrislenmem irhn- }   

  

| 

“ 
& 
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Fälle wurden reguläre Ar- 

beitsplätze geschaffen. 

1983/84 wurden 15000 SHE 

eingesetzt, das sind ca. 

40-50 % aller als arbeitsfä- 

hig eingestuften Sozialhilfe- 

empfänger. 

In Recklinghausen werden nach 

Auskunft der Stadtverwaltung 

im Winter etwa 60 und in den 

übrigen Jahreszeiten zwischen 

70 und 90 Personen einge- 

setzt, hiervon ca. 20 Auslän- 

der. 

Es werden nur arbeitsfähige 

Männer bis zu 50 Jahren, die 

fast ausschließlich allein- 

stehend sind, zu gemeinnützi- 

ger und zusätzlicher Arbeit 

(gzA) herangezogen. 

Gemeinnützig und 

zusätzlich? 
  

Nach $19 Abs.2 zweite Al- 

BSHG sollen die 

feempfänger herangezogen wer- 

lich sein.    

    

„ist fast immer gewährleistet; 

dies ergibt sich schon da- 

raus, daß die Tätigkeiten 

fast ausschließlich im Be- 

es tung oder der sozialen Arbeit 

der Verbände der freien Wohl- 

fahrtspflege durchgeführt 

werden. 

Anders verhält es sich dage- 

gen mit der Zusätzlichkeit 

der Arbeiten, zu denen Hilfe- 

enpfänger herangezogen wer- 

den. zusätzlich ist eine 

Tätigkeit dann, wenn ohne den 

Arbeitseinsatz des SHE diese 

Arbeit: 

"...nicht in diesem Umfang 

oder nicht zu diesem Zeit- 

punkt" durchgeführt würde. Ob 

das Merkmal der Zusätzlich- 

keit im Einzelfall gegeben 

ist oder nicht, läßt sich oft 

nur schwer belegen. 

So kann etwa bei einer Reihe 

von Aufräumungs- und Reini- 

gungsarbeiten behauptet wer- 

den, daß diese ohne die 

Maßnahmen der Hilfe zurArbeit 

nicht oder nur zu einem sehr 

viel späteren zeitpunkt 

durchgeführt würden. Der 

letztendliche Beweis für die- 

  

keit Arbeitsgelegenheiten geschaffen werden. 

(2) Wird für den Hilfesuchenden Gelegenheit zu gemeinnütziger und zusätz- 
licher Arbeit- geschaffen, kann ihm entweder das übliche Arbeitsentgelt oder 
Hilfe zum Lebensunterhalt zuzüglich einer angemessenen Entschädigung für 
Mehraufwendungen gewährt werden; zusätzlich ist nur die Arbeit, die sonst 
nicht, nicht in diesem Umfang oder nicht zu diesem Zeitpunkt verrichtet wer- 
den würde. 

(3) Wird im Falle des Absatzes 2 Hilfe zum Lebensunterhalt gewährt, so 
wird kein Arbeitsverhältnis im Sinne des Arbeitsrechts und kein Beschäfti- 
gungsverhältnis im Sinne der gesetzlichen Kranken- und Rentenversicherung 
begründet. Die Vorschriften über den Arbeitsschutz finden jedoch Anwendung. 

5 20 
Gewöhnung an Arbeit, Prüfung der Arbeitsbereitschaft 

(1) Ist es im Einzelfall erforderlich, einen arbeitsentwöhnten Hilfesuchenden 
an Arbeit zu gewöhnen oder die Bereitschaft eines Hilfesuchenden zur Arbeit 
zu prüfen, soll ihm eine hierfür geeignete Tätigkeit angeboten werden. " 

(2) Während dieser Tätigkeit werden dem Hilfesuchenden Hilfe zum Le- 
bensunterhalt und eine angemessene Entschädigung für Mehraufwendungen 
gewährt. $ 19 Abs. 3 gilt entsprechend.     
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® den, gemeinnützig und zusätz- 

se These ist oft nur dann 

möglich, wenn der Arbeitsein- 

satz der SHE unterbleiben 

würde. 

Auf der anderen Seite läßt 

sich die Betrachtung bestimm- 

ter einzelner Tätigkeiten 
erkennen, daß damit keine 

zusätzlichen Arbeiten durch- 
geführt werden. So berichten 
in den ausgewählten Sozial- 

verwaltungen fest angestellte 

Mitarbeiter, die zum Arbeits- 

einsatz herangezogene SHE 

beaufsichtigen, daß diese die 

gleichen Tätigkeiten wie sie 

selbst durchführen. , 

Wenn z.B. Sozialhilfeempfän- 

ger auf Friedhöfen Gräber 

ausheben, Grabsteine oder die 

Friedhofsmauer ausbessern und 

ähnliche Arbeiten verrrich- 

ten, so muß die Zusätzlich- 

keit dieser Tätigkeiten be- 

zweifelt werden. 

Hier bestätigt sich die von 

vielen Seiten vorgetragene 

Kritik, daß durch den Einsatz 

der billigen Arbeitskräfte 

vom Sozialamt reguläre Ar- 

beitsplätze im Öffentlichen 

Dienst vernichtet werden. 

Dies scheint auch für Reck- 

linghausen zu gelten. Auf 

eine Anfrage der GRÜNEN ant- 
wortete die Stadtverwaltung, 

daß der Einsatz der SHE neben 

dem Grünbereich und Aufräu- 
mungsarbeiten auch im Innen- 

dienst bei wWartungs- und 

Büroarbeiten erfolgt. 

Man vermag sich kaum vorzu- 

stellen, daß hierzulande ir- 

gendwelche Büroarbeiten unge- 

tan blieben, gäbe es dafür 

keine Sozialhilfeempfänger. 

Abschreckung statt 

Hilfe 
  

Ein weiterer Aspekt der 

Kritik an der "gzA" ist der 

Versuch, Sozialhilfeempfän- 

gern die Leistungen zu kürzen 

oder zu streichen, wenn sie 

der Arbeit nicht oder mur 

teilweise nachgehen (Ab- 

schreckungseffekt). 

In Recklinghausen wurde die 
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Sozialhilfe bei 20-25 % der 

Personen gekürzt. in ca. 6-10 

Fällen pro Jahr wurde die 

Sozialhilfe ganz gestrichen. 

Die Untersuchung ergab, daß 

ee: 

51 % der befragten Verwaltun- 

gen sich finanzielle Einspa- 

rungen durch "Aufdeckung von 

Mißbrauchsfällen", wie es so 

schön heißt, versprechen. 

  

“Wir suchen: 

Se a’atata”e 

“ Helauwurm 
UNTECBer TR ca 

iR nee, DR 
‘4350 RECKLINGHAUSEN 
&TEL.;: 02361/ 15698 

“Wir bieten: 

  
   

  

   
    
   
     

b e. o .. e’a"n "atatatata"atatn"atn"nte een 

5: Handyerkäufer 

  

    

Weniger hoch sind die An- 

sprüche der Sozialämter, wenn 

es darum geht, die SHE wieder 

in ein requläres Arbeitsver- 

hältnis zu vermitteln. Nur 21 

% der Kommune erhoffen sich 

dadurch eine finanzielle Ent- 

lastung. In Recklinghausen 

gelang es im Jahre 1984 ganze 

13 Personen zu vermitteln. 

Nichtsdestotrotz sind insge- 

samt 79 % der Sozialhilfe- 

empfänger der Ansicht, daß 
durch die "gqgzA" die Integra- 

tion in den Arbeitsprozeß 

wesentlich gefördert wird. 

Belegen läßt sich das natür- 
lich nicht, und würde, man 

diesen Standpunkt nicht ver- 

treten, brächte man sich ja 

auch selbst in Legitimations- 

schwierigkeiten. 

Legitimiert werden soll die 

"gzA" auch mit der "Gewöhnung 

an die Arbeit" sowie der 

"Prüfung der Arbeitsbereit- 

schaft". 

Im Klartext heißt das, die 

Betroffenen bekommen zwar 

keine Arbeit mit regulärer 

Entlohnung, Sozialversiche- 

rung usw., sie dürfen aber 

auf Friedhöfen und Grünanla- 

gen arbeiten, um im Training 

zu bleiben, falls sie dann 

doch mal wieder gebraucht 

werden sollten. 

Das Ganze, mit einem pädago- 

gischen Mäntelchen behangen, 

wird den Betroffenen als 

"Hilfe zur Arbeit" (BSHG) 

verkauft. 

Geholfen wird, wie man sieht, 

aber nur den Kommunen, die 

durch billige Arbeitskräfte 

und den Abbau von Sozialhil- 

feberechtigten die Gelegen- 

heit haben, ihre Finanzen zu 

schonen. 
ar% 
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DEIN GUTES RECHT! 
Den meisten Leuten, die noch Arbeit haben, ist es anscheinend 
noch nicht bekannt, daß sie ein gesetzlich abgesichertes 
Recht auf Bildungsurlaub haben. Leider wird dieses Arbeitneh- 
mer-Weiterbildungs-Gesetz, kurz AWbG genannt, bisher nur von 
wenigen in Anspruch genommen. Einerseits liegt dies sicher- 
lich daran, daß viel zu wenig getan wurde, um es einer 
breiteren Öffentlichkeit bewußt zu machen. Zum anderen 
befürchten viele Arbeitnehmer Nachteile und haben Angst, 
teils aus Unkenntnis, ihr Recht in Anspruch zu nehmen. 

Was ist eigentlich Bildungs- 

urlaub? 
  

Seit dem 1. Januar 1985 

haben Arbeitnehmer in Nord- 

rhein-Westfalen für ihre po- 

litische und berufliche Wei- 

terbildung Anspruch auf 5 

Tage bezahlten Bildungsurlaub 

im Jahr. 

Anspruchsberechtigt sind Ar- 

beiter und Angestellte (nicht 

Beamte), auch als Heimarbei- 

  

ter, freie Mitarbeiter, Auf- 

tragslehrkräfte usw., die 

hauptsächlich in NRW arbeiten 

und deren derzeitiges Ar- 

beitsverhältnis länger als 

sechs Monate besteht. Darüber 

hinaus können auch Arbeitslo- 

se (nach Absprache mit dem 

Arbeitsamt) und hausfrauen an, 

Bildungsveranstaltungen teil- 

nehmen. Ausgenommen sind un- 

gerechterweise Auszubildende. ' 

Der Arbeitgeber ist gesetz- 

lich verpflichtet, das Ar- 

beitsentgelt für die Zeit des: 

Holzwurm 9/85
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Bildungsuralubs weiterzuzah- 

len (Lohnfortzahlungs- 

pflicht). Mehr als 500 von 

der Landesregierung anerkann- 

te Träger der Weiterbildung 

sind berechtigt, Bildungsver- 

anstaltungen durchzuführen. 

Obwohl im Gesetz (Art.8) 

ausdrücklich eine Benachtei- 

ligung des Arbeitnehmers we- 

gen der Inanspruchnahme des 

Bildungsurlaubs verboten ist, 

sieht dies gerade in Zeiten, 
in denen jeder um seinen 

Arbeitsplatz fürchten muO, 

häufig anders sein. In sol- 

chen Fällen sollte man sich 

umgehend an den Betriebsrat 

oder an seine Gewerkschaft 

wenden. 

Holzwurm 9/85 

BILDUNGSURLAU 
Wozu ist Bildungsurlaub gut? 
  

"Arbeitnehmerweiterbildung 
dient der beruflichen und der 
politischen Weiterbildung so- 
wie deren Verbindung. Sie 
schließt Lehrveränstaltungen 
ein, die auf die Stellung des 
Arbeitnehmers in Staat, Ge- 
sellschaft, Familie oder Be- 
ruf bezogen sind." TArt.1 
Abs.2) 
Das Gesetz schließt Lehrgänge 

ausdrücklich aus, die den 

speziellen betrieblichen oder 

rein dienstlichen zwecken 

dienen. 

Dadurch haben die Arbeitneh- 

mer die Möglichkeit, außer- 

halb des Berufsalltags neue 

Erfahrungen und Einsichten in 

betriebliche, wirtschaftliche 

und politische Zusammenhänge 

zu gewinnen und die Chance 

entdecken, daß Lernen auch 

Spaß machen kann. Bildungs- 

veranstaltungen müssen min- 

destens 3 Tage umfassen, 

maximal 5 pro Jahr, wobei der 

Anspruch von zwei Jahren 

zusammen gefaßt werden kann. 

(10 Tage). 

Die Weiterbildungsveranstal- 

tungen können entweder "an 

einem Stück" in einem Ta- 

gungshaus oder als Tagessemi- 

nare im wöchentlichen Abstand 

wohnortnah stattfinden. 

Was kostet der Bildungsurlaub? 

  

  

Bildungsveranstaltungen wie 

alle übrigen Weiterbildungs- 

veranstaltungen verursachen 

Kosten. Diese Kosten werden 

zum Teil nach dem Weiterbil- 

dungsgesetz in Nordrhein- 

Westfalen vom Land getragen. 

Den Rest müssen die Bildungs- 

einrichtungen, ihre Träger, 

oder auch bei kleineren Wei- 

terbildungseinrichtungen, die 

Teilnehmer bezahlen. 

Die Kürzungen im Weiterbil- 

dungsbereich seit 1980 haben 

dazu geführt, daß gerade 

kleine Weiterbildungseinrich- 

tungen ohne finanzstarkte 

Träger die steigenden Kosten 

durch Sparmaßnahmen und Er- 

höhung der Teilnahmegebühren 

auffangen mußten. Das trifft 

auch für die Bildungseinrich- 
tungen zu, für die vom Land 

keine zusätzlichen Mittel zur 

Verfügung gestellt werden. 

Wie kommt man seinem 

Bildungsurlaub? 

zu 
  

  

Ersteinmal sollte sich über 

das Angebot informiert wer- 

den, ein passendes Seminar 

aussuchen und dann beim Ver- 

anstalter anmelden. 

Ist die Veranstaltung bereits 

"ausgebucht", ein anderes 

Seminar aussuchen und noch 

einmal versuchen. Es empfielt 

sich, die Anmeldung späte- 

stens 5-6 Wochen vor Veran- 

staltungsbeginn abzusenden. 

Zweitens sollte die Anmelde- 

bestätigung abgewartet wer- 

den, die für die Mitteilung 

an den Arbeitgeber benötigt 

wird. 

Die Anmeldebestätigung ent- 

hält alle Angaben, die der 

Arbeitgeber benötigt. Detail- 

lierte Fragen nach dem Inhalt 

der Veranstaltung, oder nach 

Gründen, warum gerade diese 

Veranstaltung ausgesucht wor- 

den ist, brauchen nicht be- 

antwortet zu werden!! 

53



Bildungsurlaub 

  

54 

  
  

  

DEIN GUTES RECHT 
  

1. 
ANMELDUNG BEIM 

VERANSTALTER 

m 

  >. 

BILDUNGSURLAUB - 

  

  

  

2; ANMELDE- 

BESTÄTIGUNG 

  
WENN AUSGEBUCHT, 

NEUES ANGEBOT WÄHLEN 
    

  

  

SCHRIFTLICHE 

  

            

  

  

  

  

MITTEILUNG AN 
3. ARBEITGEBER u 

A4-WOCHEN-FRISTII ° 

BEI ABLEHNUNG SCHRIFT- 
4 FREFSTELLING | LICHE BEGRÜNDUNG VER- 

= DURCH ARBEITGEBER LANGEN 

BETRIEBS- ODER PER- 
L_J] SONALRAT EINSCHALTEN 

ÄMITBESTIMMUNGSRECHT) 

NOCH EINMAL VERSUCHEN 
_] (Anspruch kann einmal 

auf's nächste Jahr 
übertragen werden)         

  
BILDUNGSURLAUB 

        

Drittens sollte die Mittei- 

lung an den Arbeitgeber, 
zusammen mit der Anmeldebe- 

stätigung, bis spätestens 4 

Wochen vor Veranstaltungsbe- 

ginn erfolgt sein. 

Viertens muß der Arbeitgeber 

3 Wochen vor Veranstaltungs- 

beginn eine Freistellung ge- 

währen oder eine schriftliche 

Ablehnung unter Angabe von 

Gründen aussprechen. Eine 

Ablehnung kann nur aus 

"zwingenden betrieblichen Be- 

langen" erfolgen. 

  

Im Falle einer Ablehnung 

sollte man sich umgehend an 

den Betriebs- oder Personal- 

rat wenden, der auch in 

Fragen des Bildungsurlaubs 

ein Mitbestimmungsrecht hat. 

Durch eine Ablehnung sollte 

sich keiner abschrecken las- 

sen, eben nochmal versuchen, 

eventuell z.B. in einer Zeit 

wo weniger Kollegen und Kol- 

leginnen Urlaub haben. 

Zu beachten wäre dabei auf 

jeden Fall, daß der Anspruch 

auf 5 Tage Bildungsurlaub - 

allerdings nur einmal - auf 

das nächste Jahr übertragen 

wird. 

Fünftens erhält am Ende einer 

Bildungsveranstaltung jeder 

Teilnhemer vom Veranstalter 

eine Teilnahmebescheinigung, 

die dem Arbeitgeber vorgelegt 

werden muß. 

Welche Probleme gibt es mit 

den Arbeit"gebern"? 
  

  

Die Unternehmerverbände 

wollen mit allen Mitteln 

verhindern, daß Lohnabhängige 

im Rahmen des Bildungsurlau- 

bes ihre eigene Situation 

erkennen und Alternativen zu 

einer Politik der anhaltenden 

Arbeitslosigkeit und des ge-. 
sellschaftlichen Rückschritts 

fordern. 

Dabei schrecken sie auch 

nicht vor Rechtsbrüchen zu- 

rück, denn nichts anderes ist 

die kategorische Ablehnung 

der Freistellung für den 
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Bildungsurlaub oder die Ver- 

i weigerung der gesetzlich ver- 

' ankerten Lohnfortzahlung. 

Ihre Strategie ist die 

Verunsicherung der Kollegin- 

: nen und Kollegen, wobei be- 

drohte Arbeitsplätze einer- 

seits und Massenarbeitslosig- 

keit andererseits für die 

» Unternehmer günstigere Bedin- 

ji gungen dafür hergeben. 

—
 

ILDUNGSURLAU 
Nichts anderes als der Ver- 

such der Verunsicherung ist 

die Klage der Arbeitgeber 

gegen das Arbeitnehmer-Wei- 

terbildungs-Gesetz beim Ver- 

fassungsgericht. Bildungsur- 

laubsgesetze, z.T. viel wei- 

tergehende als das in NRW, 

gibt es seit 10 und mehr 

Jahren in vielen Bundeslän- 
dern, ohne daß sie als ver- 

fassungswidrig eingestuft 

werden. Der Angriff der Un- 

ternehmer auf das AWwbG ist 

Teil einer Gesamtstrategie, 

die sich gegen die erkämpften 

Rechte aller Beschäftigten 

und ihrer Gewerkschaten rich- 

ten, wie z.B. auch die anste- 

hende Änderung des Betriebs- 
verfassungsgesetzes. 

Also: nicht verunsichern las- 

sen - sonst ist nichts mehr 

vor 'denen' sicher!! 

  

s%s% 

  

  

BILDUNGSURLAUB 

II. Halbjahr 1985 

Nachfolgend geben wir eine 

Übersicht über geplante Bil- 

dungsveranstaltungen 

dener Träger! 

verschie- 

VHS-Recklinghausen, Herzogswall 

17, tel.: 587383 

- Wochenseminar: Neue Technolo- 

gien ünd soziale Beherrschbar- 

keit, 16.-20.9. 

- Ost-West-Seminar: Berlin, 7.- 

-13.10., Kosten: ca. 380 DM 

  

VHS-Bottrop, Böckenhofstr.40, 

tel.: 02041/247310   
Holzwurm 9/85 

Weiterbildungs 
programm: 
Informationsbroschüren 

außer bei allen Einzelgewerkschaften zu erhalten bei: 

Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB), Dorstener Straße 27a, 
tel.: 

Volkshochschule der Stadt Recklinghausen VHS, Herzogswall 
17, tel.: 

zum Thema 

21049 oder 

587383. 

- Seminar: Was bestimmt unsere 

Zukunft? Solidarität contra El- 

lenbogengesellschaft 

Oktober 1985 

VHS-Castrop-Rauxel, Ringstr. 

29, tel.: 02305/106-2638/39 

- Wochensesinar: Mit 3-4 Hilli- 

onen Arbeitslosen in die 90er 

  

Jahre? 

21.-25.10.1985 

-Kochensesinar: Neue Technolo- 

gien - Perspektiven, Gefahren, 

Chancen 

9.-13.12.1985 

-Wochenseninar: Politik in der 

Kommune - Aufgaben und Praxis 

der kommunalen Selbstverwaltung 

11.11.-15.11.1985 

-Wochenseninar: Die Situation 

der Arbeitnehmer in Betrieb und 

Bildungsurlaub sind 

Gesellschaft 

25.-29.11.1985 

- Wochenseminar: 

Arbeitswelt 

4.-8.11.1985 

- Wochenseninar: 

Problem und Chancen 

11.-15.11.1985 

- Wochenseminar: "Einführung in 

die Programniersprache BASIC 

7.-11.10.1985 

- Deutsch-Grundkurs 

4.-8.11.1985 

- Kurzlehrgang: Office English 

14..-18.10.1985 

VHS-Datteln, 

tel.: 02363/107367 

Frauen in der 

Ruhestand - 

Kolpingstr.1, 

- Sprachstudienaufenthalt in 
Frankreich 
14.-20.10.1985   
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VHS-Gelsenkirchen: Bildungszen- 

trum, Ebertstr.19, tel.0209/- 

1692977 

  

- Wochenseninar: Neue Technolo- 

gien in Betrieben und Büros 

11.-15.11.1985 

- Wochensenina: Frauen können 

sehr - Frauen zwischen Familie, 

Beruf und Politik 
9.-12.10.1985 

- Wochenseninar: Grundlagen der 

automatisierten Datenverarbei- 

tung und der Programniersprache 

BASIC 

7.-11.10.1985 

- Wochenseminar: Frei reden und 

argumentieren 

:7.-11.10.1985 
- MWochenseminar: Berufsbezoge- 

nes Englisch 

11.-15.11.1985 

VHS-Gladbeck, Friedrichstr.55, 

tel.: 02043/275415 

- Seminar: Keine Angst vor dem 

Computer? Gefahren und Chancen 

der neuen Technologien 

Tersin noch unbekannt 

VHS-Haltern, Markt 1, tel: 

02364/100258 

- Wochenseminar: "Eines ist zu 

wenig - beides ist zu viel!" - 

Frauen im Spannungsfeld 

Fenilie/Beruf 

11.-17.11.1985 

- Kurzlehrgang: Wirtschaftseng- 

lisch 

„VHS-Herne, Wilhelastr.17, tel.: 

02323/163242 

- Wochensesinar: Die Bedeutung 

der Gewerkschaften unter verän- 

derten industriellen Arbeitsbe- 

dingungen 

21.-25.10.1985 

VHS-Herten, Resser Weg 1, tel.: 

02366/303510 

DIESEN 
- Seminar Zwischen Kochtopf und 

Computer 

Termin noch unbekannt 

VHS-Harl, "die insel", Berg- 

str.230, tel.: 02365/14002 

- Semiar: Neue Medien : 

- Seminar Vorbereitung auf den 

Ruhestand 

Tersine noch unbekannt 

VHS-Waltrop, Ziegeleistr. 14, 

tel.: 02309/4162 

- English Week - ein Englisch- 

intensivkurs 

18.-23.11.1985 

  

DIALOG-Bildungswerk, Kreutzber- 
ger Str. 14, 4901 Hiddenhausen 

6, tel.: 05221/ 64325 

  

- Wochenseninar: Mietermitbe- 

stimmung und Mietrecht 

23.-27.9. 

- Wochenseminar: Genossen- 

schaftliches Arbeiten und Leben 

November/Dezenber 85 

- Wochensesinar: Arbeitnehmer- 

interessen in Betrieb und Ge- 

sellschaft 

12.-18.10.85 

    

Forum Eltern und Schule, Graft- 

weg 17, 4600 Dortmund 12, tel.: 

0231/206606 

  

- 3 Tageseminar: Neue Medien 

und Schule 

18.-20.9.85 

- Mochenseminar: Wohin fährt 

die Automobilindustrie? 

23.-27.9.85 

- 3Tageseminar: Dialog Schule 

und Betrieb 

18.-20.10.85 

- 3Tageseminar: Neue Medien und 

Schule 

28.-30.10.85 

Humanistische Union NW, Kron- 

prinzenstr.15, 4300 Essen 1, 

tel.: 0201/227982 

  

- Wochensesinar: Die Aktualität 

der kritischen Theorie 

30.9.-4.10.85 

- ITageseminar: Frauen zwischen 

Beruf, Familie und eigenen In- 

teressen 

13.-15.10.85 

D6B-Landesbezirk NRW: Abteilung 

Jugend 
Anmeldung für Gewerkschaftsmit- 

glieder: DGEB RE, Dorstener 

Str.27a, 4350 Re, tel.:21049 

  

- Wochenseminar: Kultur 

20.-26.10.85 

- Wochenseminar: massenarbeits- 

losigkeit und Alternativen der 

Gewerkschaften 

27.-31.10.85 

- Mochenseminar: Junge Frauen 

in Betrieb und Gesellschaft 

20.-24.11.85 

Alle Angaben ohne Gewähr. 
  

Bitte vor Anseldung beim Veran- 

stalter noch mal nachfragen, ob 

u.a. irgendwelche Kosten enste- 

hen. 

Desweiteren führen auch die 

Kirchen und Parteien Bildungs- 

veranstaltungen (Seminare) 

durch. Ebenso haben die Einzel- 

gewerkschaften zahlreiche Seni- 

nare , für die Bildungsurlaub 

beansprucht werden kann. 

‘ 
s 
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“nn. f apiaer Muttermilch- ein Menschen-| 
Allgemeine Vereinigung Ar- Friedensinitiative West Techt 

beitssuchender - AVA c/o Vitus Lersch c/o Monika Schramm 

18.00 Arbeitsgemeinschaft "Soziales" | RE, Kemnastr. 7 RE, Cäcilienhöhe 65 - RE, Herner Str. 272 
'Die Grünen’, Herner Tel. 181 909 (15-19 Uhr) Tel. 2 77 78 tel. 3 12 92 r 
tr. 43 

ser. 4 Altstadtschmiede Sozio-kul- Die Grünen - Netzwerk Ruhrgebiet Ost j 

19.00 Redaktionssitzung "Fachwerk" turelles Zentrum Re, Herner Str. 43 Dortmund, Langestr. 79 1/2 ! 
im Ökumenischen Zentrum RE, Kellerstr. 10 Tel. 18 12 41 Tel. 0231/14 31 23 
Quellberg Tel. 2 12 12 oo ‘ 

Heinrich-Pardon-Haus Pro familia Beratungsstelle 
19.00 Essensmöglichkeit in Attatroll Buchladen Jugendzentrum RE, Springstr. 11, Nähe Hbf 

der Altstadtschmiede, Herner Str./Paulusstr, RE, Wichernstr. 2 Tel. 26 701 . 

Kellerstr. 10 Tel. 17 002 Tel. 44 666 Psychiatrie Selbsthilfe 

Autonome Presse + Künstler- Tel. 02366/37 954 
- agentur 'Brieftaube"' Holzwurm - Zeitschrift für 

19.43 aen Ungendaruppe, Dorstener M. Günther, Goethestr. 68, Recklinghausen Rote Hilfe Deutschland 

4600 Dortmund RE, Münsterstr. 2a c/o Almuth Euler 

19.30 Chor der Recklinghäuser Tel. 1 S6 98 RE, Immenkamp 21 
Gewerkschafter, Musikschule, Autonomes Zentrum 'Krim' Tel. 12 657 
Im Ron 6 - Initiativenhaus - Initiativgruppe 3. Welt SDAJ 

RE, Münsterstr. 2a c/o Gisela Schröder c/o Klaus Vellay 

20.00 'Die Grünen! - Plenum, Tel. 1 56 98 Tel. 02368/55 538 RE, Kurfürstenwall 15 

Herner Str. 43 Tel. 16 106 

Begegnungs- + Beratungszen- Initiative gegen Ausländer- SID - Die Falken 
trum feindlichkeit Clemensstr. 2-4 

19.30 DFG-VK Gruppensitzung; RE, Bochumer Str. 17 c/o Wolfgang Tschentscher 4353 Herten 

jeden ‚2. Dienstag i.M. . ‚Tel. 33683, RE, Herner Str. 8 Tel. 02366/34 887 
. " im"*Drübbelken', Münsterstr. . Tel. 27 302 mo-do 10-15 ühr 
20.00 Initiativgruppe 3. Welt, Deutsche Friedensgesellschaft 

-Heinrich-Pardon-Haus, Vereinigte Kriegsgegner % 
  

Wichernstr. 2 

20.00 Arbeitsgemeinschaft "Umwelt" 

’Die Grünen’, Herner 

Str. 43 

20.00 Aktion "Muttermilch- ein Men- 

schenrecht”", Kemnastr.7 (bei 

  

    

  
  

  
  

    

  
  

  
  

                                                                                                                                      

  
  

    

  

  
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  
  

  

  
  

  

  

AVA) DFG-VK Jugend-Info-Treff - JIT Theatergruppe Zeitlupe 
c/o Holger Freund RE, Schwertfegergasse 2 c/o Beate Kleibrink 
RE, Oerweg 3 Tel. 587 439 Tel. 49 12 92 

. Tel. 17 335 

17.30 Buchladensitzung im Attatroll Jugendzentrum Marienstr. Theater im Depot ; 
Buchladen, Herner Str./Ecke Deutsch-Türkischer Verein RE, Marienstr. 2 RE, Castroper Str. 23 ; 
Paulusstr. RE, Steintor 5 Tel. 64 341 

Tel. 1 74 83 Türkischer Arbeiterverein 
18.00 Arbeitsgemeinschaft 'Kultur' Jugendzentrum Pestalozzi RE, Marienstr. 4 . 

'Die Grünen’, Herner DGB-Jugendhaus RE, Pestalozzistr. 12 Tel. 62 564 » Str. 43 [ RE, Dorstener Str. 27 c Tel. 36 209 
Tel. 2 10 40 Verband alleinerziehender ; 

Mütter und Väter ; isti its- Junges Forum Hutter und Väter 19.00 Antifaschistischer Arbeits Drogenberatung DROB Ruhrfestspielhaus, Stadtgar Dortmunder Str. 11 kreis; alle 14 Tage, Re, Hochlarmarkstr. 72 ten Tel. 22 551 Heinrich-Pardon-Haus, .| Tel. 3 60 22 Tel. 15 52] 
Wichernstr. 2 

Verbraucherberatung 
. Eltern behinderter Kinder Jungsozialisten RE, Breite Str. 24 20.00 Offener Abend im Frauenzen- jeden 1. Montag im Monat RE, Paulusstr. 45 Tel. 24 101 14 . . . trum, Am Lohtor 1 Familienbildungsstelle, Kem- Tel. 23 929 

nastr. 7 Volkshochschule 20.00 Friedensinitiative Süd; Katholische Studierende RE, Herzogswall 17 alle 14 Tage, Bürgerhaus Frauenzentrum Jugend - Ks Tel. 587 383 
Süd RE, Am Lohtor 1 RE, Kemnastr. 7 

Tel. 154 57 Tel. 5 70 46 Arbeitslosenzentrum Reckling- 

Friedensinitiative Nord hausen Süd 17.00 Redaktionssitzung 'Holzwurm’, c/o Manfred Ströper Krebserkrankung Selbsthilfe Mo-Fr, 9.00-17.00 Uhr 
"Krim" Autonomes Zentrum, RE, Stuckenbuschstr. 147 Tel. 02361/77 05 pavillon am Sportplatz Münsterstr. 2a Tel. 2 85 56 Sauerbruchstr. 

MLPD Tel. 6 1115 
18.00 Initiative gegen Ausländer- Friedensinitiative Süd c/o Hermann-Josef Dieckmann . . . 

-feindlichkeit; alle 14 -1.c/o Albrecht Weidling RE, Reinerstr. 10 a eng einer Angabe, Tage, Heinrich-Pardon-Haus, RE, Neustr. 51 Tel. 49 86 07 gebt uns bitte Nachricht. 
Wichernstr. 2 Tel. 67 020 

19.00 Amnesty international; F: ri H 
jede ungerade woche, 

HH 
Herner Str. 13 a (Obergeschoß)                                                                                                                                                                                                                                                                                 
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Montag, 2. September 

19.30 Uhr, VHS-Haus 

Herzogswall 17 
Das aktuelle Thema: 

Montag, 2. September 

  

  

  

  

  

19.30 Uhr, VHS-Haus 

  

  

                                                    
  

  
  

    
HH YERANSTALTUNGEN 
S[L [ENUEEUSUSREREE 
Fi IT I II I IE I I IT ITT 

Ä HH 
\ 

HHHAHHHHH 

FLEXI 

“ SEPTEMBER                         

} 
freitag, 27.September 20 Uhr 

  

Mi. 04. 
  

ünd Sonntag, 

Uhr 
5 BLAUE UND EIN MANN 

SCHRANK- 

Revierschwank mit beschränk- 
ter Hoffnung von Jürgen Fi- 

scher 
Regie: Wolfgang Lichtenstein 

29.September 20 
  

IM 

  

  

  

  

  
  

  
  

  
  

      

  
  

  

  

  

                          

  

    
"Revolver" 
Theater Kohlenpott 

‚ Uraufführung 

; Theater im Depot 

| jweils 20 Uhr 

  

  

"Revolver" 
N] ll Uhr Schulvorstellung 

. Schulvorstellung 

Das Stück erzählt die Geschichte einer Jugend- 
reundschafi in den sechziger Jahren. als Jugendir- 
the noch Rebellen sein durften und die Welt veran- 
lern wollten. Zwei Jungen zwischen Power und 

‘Peace. Matte — ein John-Lennon-Fan. fur den Fio- 
'wer-Power-Widerstand - und David, eın Straßen- 
kämpter, mit dem Bel is zum Fi hi 

L ten nun gegensinander. 
  

  

+:21.9.+ "Der Sturm" 
#22.9. Schlicksuppteatertrupp 

% Uraufführung 
Theater im Depot 

jeweils 20.00 

  

"Der Sturm" 

11 Uhr 
Schulvorstellung 

  

DER STURM von William Shakespeare ısı eın Mar- 
chen, aber wie jodes echte Märchen eın boses Es 
handelt von Machtgetüsien, politischen (Mord)}-In- 
trigen, Rache und sogar früh-kolonialistischer Un- 

" terdrückung. Prosperos „idyllische“ Zaubennsel ıst 
„ein Mikrokosmos, in dem sich alle Machtkämpte 
der großen und pri Politik widerspiegetn. Wil- 

jliam Shakespeare von Schlicksuppteatertrupp fur 
„DGB-Jugend und junges forum in Szene gesetzl. 
das ist mehr als ein antiker Polt-Krimi! 

PEFPFTTFPERFPRRRERERRTERENNENERE
ERERLND En N 

  

Mi. 11. 

12. 
  

Mi. . 18 

"Black Market” 
mit Sigurd 

African Night 

20.00 Uhr 

Eintritt frei 

"Combat Zone" 

mit Zacki 

New Wave 

Psycho Night 

20.00 Uhr 
Eintritt frei 

Jan Garbarek Group 

fe at. Eberhard Weber 

David Torn 

Michael Dıpas- 

qua 

20.00 Uhr 

Vorverk. 

Abendk.: 

nn, 
IK, 

"Lifeboat Party" 

mit Ritchı 
Karibik Night 

20.00 Uhr 

Eintritt frei 

"Magic Bus" 

"Mit 

oldıe Night 

20.00 Uhr 

Eintritt Frei 

n   
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

DM 

DM 
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Herzog 11 17 

Das aktuelle Thema: Sind die 

Deutschen anti-amerikanisch? 

mit Dr. Hansjürgen Rosenbau- 

er, WDR. 

  

Dienstag, 3.September 

20.00 Uhr VHS-Haus 
Die Schreibwerkstatt stellt 

sich vor 
In diesem Literatur-Workshop 

treffen sich Menschen, die 

Umwelt und Gesellschaft, ihre 

Beobachtungen und Empfindun- 

gen in Sprache einfangen und 

durch das Verfassen eigener 

Texte Selbstausdruck und Kom- 

munikation suchen. Im Ar- 

beitskreis werden private 

Texte der Gruppe vorgestellt, 

dıskutiert und bearbeitet.- 

Schreiberfahrungen werden 

ausgetauscht 

Damıt dıe 

texte nach 

  

  

selbstgemachten 

ihrer Fertigstel- 

lung nicht nur ın Ordnern 

undSchub laden verstauben, 

sollen am Ende des Workshops 

die semesterarbeiten im Rah- 

men einer lesung und/oder 

bokumentat ion veröffentlicht 

werden. 

Freitag, 6.September 

19.30 Uhr VHS-Haus 

Chancon-Abend: La 

rose? 
mit Max Erben 

Leben in Liedern, Liebe und 

Landschaft, Arbeit und Angst, 

paris und provinz. All das 

ist im französischen Chancon, 

wir wollen es an diesem Abend 

entdecken. Schwerpunkt wird 

  

vie en 
  

  

das Thema "Zentralismus-Sepa- 

ratismus" am Beispiel Okzita- 

niens sein. 
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 ae
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n 
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  Donnerstag, 12.September 

20.00 Uhr VHSHaus 

Frauenstamtisch: Die Alter- 

native zu den bitteren Pillen 

Wie Frauen tablettensüchtig 

gemacht werden, wer davon 
profitiert und wie frau sich 

daruas befreien kann. 

Brigitte Diedrich, Dipl.Psy- 

chologin 

  

  

Montag, 16.September 

19.30 Uhr VHS-Haus 

Das aktuelle Thema: Unter- 

stützen statt erziehen, Ein- 

führung in antipädagogisches 

Denken 
Immer mehr Erwachsene sind 
auf der Suche nach einer 

Beziehung zu Kindern, die auf 

übliche Bevormundung verzich- 

tet und stattdessen einen 

selbstbestimmten lebensweg 

eröffnet. Der Referent Dr. 

Hubertus von Schoenebeck, 

Münster, will über die Ziele 

einer solchen "Antipädagogik” 

informieren und zur Diskus- 

sion über neue erziehungs- 

freie Beziehungen zum Kind 

anregen. 

  

  

  

Dienstag, 17.September 

15.30 Uhr VHS-Haus 
wie sicher sind unsere Ren- 

ten? 

  

  

Prof.Dr.rer.pol. Paul Klenm- 

mer, bochum ist seit 1971 

ordentlicher Professor für 

Wirtschaftslehre und wWirt- 

schatspolitik an der ‚Uni 

Bochum. Die Frage nach den 

Renten wird er aus seiner 

fachwissenschaftlichen 9$icht 

in einem Vortrag beantworten 

und anschließend mit den 

Teilnehmern darüber sprechen. 

Donnerstag, 19.September , 

20.00 Uhr VHS-Haus 
Literatur unter Frauen: "Ma- 

lina” von Ingeborg Bachmann. 
Vorstellung des Romans und 

Diskussion über zentrale Pro- 

blemkreise. 

  

Dienstag, 24.September 

15.306 Uhr städt.Kunsthalle 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

    
  

Treffpunkt Museum: Bulgari- 

sche Ikonen-Kustwerke aus 

Douai 

Dr. Eva haustein, Ferdinand 
ullrich 

fl 

HH                                           
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      Di. 10.9. Der Mann aus Eisen 

Polen 1981 

19.30 Uhr 
VHS-Haus 

Dix 17.9. Der unsichtbare Auf 

stand 

Deutschland Italien 

Frankreich 

19.30 Uhr 

VHS Haus 

Di. 24.9. Tanz der Vampire 

25:9. 

Großbritannien 1966 
19.30 Uhr 
VHS-Haus 

Mi. Tanz der Vampire 

Großbritannien 1966 

19.30 Uhr 

Bürgerhaus Süd 

Vorfiln: 

Zwei Männer im 

Schrank 

  

  

  

                  
  

        

  
    
  

  

  

  

  

  

  

  

              

  

  

  

  

  

  

  

  

  

                  
  

Die gekaufte Frau 

18.00+20.30 

Harold + Maude 

(deutsch) 

18.30 + 21.00 

Die gekaufte Frau 

5.9-11.9. 

18.00+20.30 

Diva 

18.30+21.00 

Der Mann mit zwei Ge- 
hirnen 

  

Auch sie werden 

halle auftreten. Im Rahmen 

Eintritt: 

Es geht um 17 Uhr los.   
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Foto: Archie and the Nightbirds 

am Freitag, 13. Septenber in 

Konzerts: Rockmusiker spielen 
für Arbeitsloseninitiative AVA. 

in Vorverkauf 10 DH, an der Abendkasse 1? DN. 
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der Vestland- 

  

a c " 

I II 
fi I 1 
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STARDUST 1 & ? 
BocHUMERSTR. 92 
4350 RECKLINGHAUSEN 

ALLIELITTTTITTTT 1 1 
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6.9. 
18.00+20.30 23.00 Liquid Sky 

Harold + Maude 

(deutsch) 7.9. 

15.30 Quintett, SF von Robert 15.30+23.00 

Altmann Liquid Sky 

15.30 Scarface 

18.30+21.00 8.9. 

15.30 Liquid Sky 

6.9. 

23.15 Dressed to 

7.9. 

15.45+23.15 

Dressed to 

8.9. 

15.45 Dressed to 

12.9.-18.9. 

17.00+20.00 

Die Reise nach 
18.30+21.00 

kill 

kill 

kill 

Indien 

Der Liebe verfallen 

13:9. 

23.00 Top Secret 

  

14.9. 

15.30+23.00 

Top Secret 

15.9, 
  

15.30 Top Secret 

23.15 Blow out 

23.15 Blow out 

14.9. 

15.45+23.15 

Blow out 

15.9. 

15.45 Blow out 

  
(B.de 

(B.de )Palma 

Palma) 

      

  

  

  

  

  

  

    

  

  

  

  +
 

  

  

  

                                                      

                                                  
  

19.9-25.9. 

17.30+420.15 

Apocalypse Now 

18.30+21.00 

Die Günstlinge 
Mondes 

des 

20.9. 

23.00 Trio In£ernal 

21.9. 

15.30+23.00 

Trio In£ernal 

22.9. 

15.30 Trio In£ernal 

9. 

15 Der Tod kommt zweimal 
  

1.9. 

15.45+23.15 
  

Der Tod kommt zweimal 

22.9. 

15.45 Der Tod kommt zweimal 

  

26.9.-2.10 1 
18.00+20.30 

Die letzte Jagd 
18.30+21.00 

Maria's Lovers 

27.9. 
23.00 Die flambierte Frau 

28.9. 

15.30+23.00 
  

Die flambierte Frau 

29.9, 
15.30 Die flambierte Frau 

27.9. 

23.15 Der Android 
  

28.9: “ 

15.45+423.15 
  

Der Android 

15.45 Der Android 
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VERANSTALTERADRESSEN 

FILME FÜR DEN 

KLEINEN GELDBEUTEL 
Jugend-Info-Treff, Reck- 
Tinghausen, Schwertfeger- 
gasse 4 
Jugendzentrum Marienstra- 

e 8, Recklinghausen-Süd 
Drogenberatungsstelle, 
HochTarnarkstr- 73, Reck- 
Tinghausen-Hochlarmark 
VHS-Haus, Herzogswall 17, 
ReckTinghausen 
Bürgerhaus: Süd, Theodor- 
Körner-PTatz, Reckling- 
hausen-Süd 
Flexi, Schulstr. 85, 
ReckTinghausen-Suderwich 
Studienkreis Film, Ruhr- 
un? Bochum, Hörsaalzen- 
trum Ost, Raum 20/23, Bo- 
chum 

    

  

RECKLINGHÄUSER 

VERANSTALTER 
Altstadtschmiede, Keller- 
str. T0, ReckTinghausen 
casablanca, Herner Str. 
49, reckTinghausen 
Flexi, Schulstr. 85, 
ReckTinghausen-Suderwich 
Galerie 35, Dorstener 
Str. 35, Recklinghausen 
Junges forum, Theater im 
Depot, Castroper Str. 23, 
Recklinghausen 
Aula Kuniberg, Im Kuni- 
berg 79, Recklinghausen 
Städt. Saalbau, Dorstener 
Str. T6, ReckTinghausen 
Städt. Kunsthalle, Große 
Perdekampstr. Tgegenüber 
HBF), Recklinghausen 
YHS, Herzogswall 17, 
Recklinghausen 

  

  

ÄUSWÄRTIGE 

VERANSTALTER 

Insel, Bergstr. 230, 
ar 

Spektrum, Westring 227, 
castrop-Rauxel 
Zeche car], Hömannstr. 10 
Essen-altenessen 
Gesamtschule, Fritz-Er- 
Ter-Str. 2, Herten 
Schloß, Herten, Rathaus- 
par 
HOT Kulturladen, Schul- 
str. 16, Wättenscheit 
Wundertüte, Westring 217, 
Nähe HBF, Herne 
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'r. 06.9. Eröffnung des 

Casinos in der 

Zeche Carl mit 

Stormy Monday Blues 

Band Männerchor 

Johannes Schneider 

dem Zauberer 

"Pop im Pütt"” 

.„ Theater Eschhaus 

Theater Eschhaus 

Rıgo Wınterstein 

. Horst urabodsch 

"Pop ım Pütt" 

  
  

  

      
      

  

    
  

          

ti
n 

  

  

                                                  

Puppentheater 

kein Platz fpr die Katz (ab 6 
ahre) 

nnerstag, 12.September, - 

  
  

  

     

     

   

In einer offenen Spielform 
ird die freie Bearbeitung 
es Märchens "Der gestiefelte 
ater" gezeigt. 
abula-Kindertheater nit Pup- 

n, Peter Röders, Idstedt 

Studienfahrt 

Mittwoch, 18.September 

"Die Braut - verliebt, ver- 

kauft, getauscht, geraubt" 

Zur Rolle der Frau im Kultur- 
vergleich 

Ausstellung in der Josef-Hau- 
brich-Kunsthalle in Köln 

In unserer Gesellschaft ist 

die Rolle der Frau zur Zeit 

in eınem starken Wandel be- 
griffen. Die traditionelle 

Arbeitsteilung verliert ihre 

Gültigkeit, neue Formen des 

Zusammenlebens und der Kin- 

dererzıehung werden erprobt. 

Die Ausstellung in Köln will 
dıe kolle der Frau im Kultur- 
vergleich zeigen. Die Gruppe 

wird unter fachkundiger Führ- 
ung durch die Ausstellung 

begleitet. 

Die Anfahrt erfolgt mit der 

Bundesbahn auf eigene Kosten, 

Beginn in Köln gegen 11.15 
Uhr. Weitere Einzelheiten 
werden noch bekanntgegeben. 

  

Das "Dritte Reich" 

Samstag, 21.September, 14.00 

Uhr, insel 

In den Jahren 1933 bis 1945 

                        p1e
1   
      

  

    sind in Deutschland 1.363 

                                                    .: een 
% ‚BILDUNGSWERK, DER Sieh 

masintemien STADT MARL | 
   st et Arch 

  

  

Spielfilme produziert wor-| 

den,davon rund 90 % Unterhal- 

tungsfilme. Aber auch sie 
waren nicht unpolitisch. Däs 

wird deutlich bei der Veray- 

beitung historischer Stoffe 

als Beitrag zur aktuellen 

Politik. Das Musterbeispiel 
dafür ist das Durchhalte-Epsös 
"Kolberg” (1944) "von Veit 

Harlan. Am Beispiel dieses 
Films soll das Filmeschaffgn 

als Propagandainstrument des 

"Dritten Reiches" diskutiert 
werden. 

Leitung:Horst Werner, Franz- 
Josef Hummelt 

Wie mache ich mich selbstän- 

dig? 
Samstag, 28.September, 15.00 

bis 18.00 Uhr, 
Sonntag, 29.September, 9.30 

bis 12,30 Uhr, insel 

Wer möchte nicht erne sein 

eigener Chef sein? Die Ten- 

denz, einen eigenen Betrieb 

oder ein eigenes Geschäft zu 

eröffnen,ist trotz oder wegen 

der angespannten Wirtschafts- 

lage ungebrochen. Diese Ver- 

anstaltung vermittelt Kennt- 

nisse, die erforderlich sind, 

um eine selbständige Tätig- 
keit beginnen zu können. 

Neben Hinweisen zu allgemein- 
en Erfordernissen im Rahmen 
einer Existenzgründung befaßt 

sich der Kurs auch mit dem 
Umgang mit Behörden, insber 
sondere mit dem Finanzamt; 
Hinweise zum Steuerrecht sind 
vorgesehen. 

, 
Leitung: Wolfgang Schulz F} 
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Mertigfitietkien! 31200007             
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Samstag, 7.9.1985 

12.00-20.00 Uhr 

Gelsenkirchen 
am und im Musiktheater 

und Bildungszentrum 

12.00 Musiktheater 

Rock aus Gelsenkirchen 

mit "Take II” 

Musiktheater 

Straßentheater 
"Theater Lakupaka” 
Bildungszentrum 

Internationale 

Ei Folk-Musik mit "Argum” 
„14.15 Musiktheater 

\ Jazz und Steel Musik 

mit: Acoustik Groove 

Band 

15.00 Bildungszentrum 
Kinderzirkus 

"Pusteblume2 

Musiktheater 
Straßenzirkus von 

"Samba Salad” 

Musiktheater 

"Theater Lakupaka” 

Musiktheater 
"Acoustik Groove Band" 

17.30 Bildungszentrum 
Rock und Blues 
mit "Roland Berens" 

Musiktheater 
Pantomime von 

"Samba Salad" 

Bildungszentrum 
Flamenco live von 

"El Marareno" 

13.15 

14.00 

.15.15 
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Außerdem werden angeboten: 

Kunstmarkt mit Künstlern aus 

Gelsenkirchen, Kpstümverstei- 

gerung aus dem Bestand des 

Musiktheaters, Besichtigungen 

und Führungen durch die 

- Bücherei, Bastel-, Spiel- und 

Malaktionen für Kinder. Aus“ 

stellungen und Videoreporta- 

gen, Kreative Angebote für 

Erwachsene, Modenschau und 

Pantomime, Kurse der VHS 

stellen sich vor. 

  

  

  

  

  

  

                                            
  

: Holzwurm 9/85 

zueten 

Apollo-Center (AC): 

Bahnhofstr. 79 

Kino-Center (KC}: 

Horster Str. 6 

3.9. "Die roten Schuhe" (AC) 

15.30/18.00/20.30 

4.9. "Flußfahrt mit Huhn" 

Kc, 15.30 

“Die Frau ohne Körper 

und der Projektionist" 

KC, 18.00/20.30 

"Die Frau ohne Körper 

und der Projektionist" 

jeweils 22.20 
  

“pie roten Schuhe” 

AC, jeweils 22.20 = © . 

  

“Flußfahrt mit 

Huhn", AC, 15.30 

"Die Frau ohne Körper 

und der Projektionist" 

AC, 18.00/20.30 

  

-
 
-
 . re)
 

‚ "Sanjuro"” 

KC, 15.30/20.30 

"Der Schneemann" 

Kc, 18.00 

  

"Der Schneemann” 

. KC, jeweils 22.20 
  

  

"Die Frau ohne Körper 

und der Projektionist"” 
  

"Sanjuro" 
AC, 15.30/20.30 

“Der Schneemann" 

AC, 18.00 

  

18.9. "Kuhle Wampe oder wem 

gehört die welt? 

Kc, 15.30/20.30 

“ro have and have not" 

(0.M.U.),KC, 18.00 

"To have and have not" 

{0.M.U.) ‚jeweils 22.20 

KC 

  

  

"Der Schneemann" 

AC,jeweils 22.20 
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24.9. "Kuhle wampe oder wem 

gehört die Welt? 

AC, 15.30/20.30 

"To have and have not" 

(0.M.U.) AC,18.00 

"Lord of the flies- 

Herr der Fliegen”-O.M.U 

KC, 15.30/20.30 

"pie Liebe auf der 

Flucht", (Truffaut) 

KC, 18.00 

25.9. 

"Die Liebe auf der 

"Flucht" 

KC, jeweils 22.20 
  

"To have and have not” 

{0O.M.U.} 

AC, jeweils 22.30 
  

Hirn 
Buben: 
a 

Archibald und seine 
  

Arche. Heiteres Pup- 

penstück für Kinder 

ab 6 Jahre. 

"die bühne", 

Eintritt 2 DM 

Steinmann 

20.00 Uhr 

Filmforum: die letzte 

Metro (Truffaut) 

Eintritt 3 DM 

Haus am Grünen Ring 

wilhelmstr. 37 

15.00 Uhr 

Drei Schweinchen, die 

den Wolf nicht fürch- 

ten 
Turbulentes 

Puppenstück für Kinder 

ab 4 Jahre 

Eintritt 2 DM 

Realschule Ostbachtal 

Sodinger Str. 147 

15.30 
Jazzkonzert 

mit Climax-Jazz-Band 

Eintritt 

Verweilplatz, Bahnhof- 

straße 

15.00 

Frau Holle, klassi- 

sches Märchen für Kin- 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

                                                

11.9. 

  

14.9. 

  

21.9. 

der ab 4 Jahren 

Städt.Saalbau 

Wilhelmstr.26 
auch 11.9. 

20.00 Uhr 

Filmforum: 

Padre Padrone - 

Eintritt 3 DM x 

Kulturzentrum 

Berliner Platz 11 

11.00 Uhr 
Jazz-Frühschoppen mit 
dem John Dubbeljuh- 

Rindfleisch-Orchester 

Eintritt frei 

Buschmannshof, 

Hauptstraße 

20.00 Uhr 
Herner Jazz-Festival 

Für Unterhaltung und 

gute Laune 

sorgen: 

Terry Lightfoot-Band : 

Flip-Gehring-Quintett, 

Karel Rissmann 

Melbra Rai 

Für das leibliche 

Wohl sind 
Getränke und Imbiß- 

stände aufgebaut. 

Eintritt: 

12 DM Tageskasse 

9 DM Vorverkauf 

Schloß Strünkede 

(Schloßhof) 

x 

11.co Uhr 
Herner Jazzfestival 

Schnuckenack-Rein- 

hardt-Quintett 

(Zigeuner-Band) 

Mountain-Village-Jazz- 
men (Dixieland und 

Swing aus 

Hamburg 

Ort und Preis wie am 

14.September ‚ 

20.c00o Uhr 

Filmforum: 
Britannia Hospital 

Eintritt: 

3 DM 

Haus am Grünen Ring 

wilmhelmstr. 37 

20.00 Uhr 

Jazz actual 

mit dem Horst-Gra- 

bosch-Quintett 
Eintritt: 10 DM 

Kulturzentrum I 
Berliner Platz 11 x 

„aan 
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